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?
-L- iriruis iei'e tridus seculis simplicis-
lima in Ke^uo dluu ^ariae suäicioruru
ratio vi^uit . K.e §uum totum äiviluiu
erat in Eoiuitatus , hui ea aetate ) am

ad dluu ^arica voce -̂ e§^ e,Hua6
iiiuitem , aut territo 'rium äeuotat , ) am
/ ^ uc/r/cre nomiuadautur.

In

Erstes Hauptstück.
Kurzer Begriff von der ehe¬
maligen Verfassung der unga¬

rischen Rechtsvcrwaltung.

H. i.
Erster und ältester Zeitraum.

§8
d: den ersten drei Jahrhunderten hat¬

ten die Gerichte in Ungarn die einfacheste
Gestalt . DaS ganze Königreich war in
Gefpanschasten eingetheilt , welche damals
bald Wegen ( von dem ungarischen Worte
Me^ e , welches eine Granze , oder ein Ge¬
biet bedeutet ) bald parochien , (Sprengel)
genannt wurden.
A I»
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In quovi -8 Eomidudu li¬
ve ir.6§ ia. fuid , cui 0om68 (7^ ,-r,
qui et / 'cr/oe^rH dicelludtir , luprema.
cuni poteliute pruefuit . Lju8 uuccori-
tn.8 in polidieis , lvli1ituribu8 , Oeeono-
rnici8 et ^udiLiuIibu8 u d univerlain
^ Q^sc/r/Q//r , live EomidAtum , omne8-
que Oomitutu8 1nLo ! L8 , live i! 1i / c>-

id eff Euffri milide8 , live
iä eff civiil8 .eonditioui8 lio-

min68 , liberi urit fervituti addieti
luerint ^ extendebutimr . <>7 -

duili 'oet ( io nie s ( mffri Oc/E/em
<7.J/?ri/e/,r , et nnnin , Ant piures ^ //s-
§/ro§ a eorrupta . vocelduirFnrieL

quae jodice8 6 § nifieat , non-
nulloi 'nm opinione itä conipeIlAto8^
xeneZ le ffubuit . Horunr i8 Opera . non
modo ad polidieum fuae ? rovinciae ad-
rniniffradiouem euralrdam,fed ad quaf-
viZ" ediam . tam ^ c>L>Q^ o-2^/?r , qua :w

caufa8 civ11e8 non niinn8 , ne
6rimiua1e8 ° dirimeffda8 utedatur.

/ / - M/ . Z.

81 quis lioruni sententine non
aequievit , ad ipl

'uin OomiLem Eaffri
causam fuam dedncere folebad , eujw8
deinde feudentiia8 live Eom-
nriffarii exequutioai dabaut ; qui ve-
ro nee fenteutiae Loiniti8 Eaffri ae-
quievit , ad R.e §eni ffve in Euria lua
Le ^ia , id eff in öluia R.e §ia eomino-

. rantem , live ad Eornitatub venienteni
recnrrendi M8 babnit . U.eF68 eniin
Eornitatns frequenter invifere , eaqne
occaffone duodu8 live Eo-
mitatnum sudicibu8 , reruin notitia

prae-

Zn jeder Gespanschüft war eine Burg,
oder ein königliches Schloß , welchen ! em
Burggraf , der auch Lomes parochialis ge¬
nannt wurde , mit der obersten Gewalt Vor¬

stand . Sein Ansehen in Staats - Kriegs-
Wirt h fchasts - und Gerichts - Sachen er¬
streckte sich auf die ganze . Parochie oder Ge-

spanschast , und alle Einwohner derselben ,
ste mögen Aohagyonen , das ist Kriegsleu¬
te im Dienste der Burg , oder Dienstbare ,
das ist : Leute vom Burgerstande , freie so¬
wohl , als Leibeigne , gewesen seyn.

Ein jeder Burggraf hatte einen Kof-
grafen , und einen , oder mehrere sogenann¬
te königliche Bilochen ( die nach einigen von
dem verderbten , ungarischen . Worte Lirak ,
welches Kichter bedeutet , also genannt wur¬
den ) an seiner Seite . Der Beihülfe dieser
Beamten bediente sich der Burggraf nicht
nur zur Besorgung der öffentlichen Verwal¬

tung seiner Provinz , sondern auch zur Ent¬

scheidung aller bürgerlichen und peinlichen
Rechtehande

'l ) sowohl der Iobagyonen als
der Dienstbaren.

Wer mit derselben Richter . Spruche
nicht zufrieden war , pflegte seine Sa¬

che vor den Burggrafen selbst zu bringen , des¬

sen Spruch hernach durch die Pristalden,
oder Komissare , in Vollziehung gesetzt wurde.
Wenn jedoch Jemand sich auch mit dem

Spruche des Burggrafen nicht befriedigen
wollte , hatte , er das Recht sich an den Kö¬

nig , der . sich entweder in seinem königlichen
Hoflager aufhiclt , oder in die Gespanschast
kam , zu wenden ; denn damals pflegten die

Könige oft die Gefpanschaften zu besuchen, und

bei dieser Gelegenheit mit Beiziehung zweier
Sach-



prAeäitis , sä latus assumtis querimo-
uias yuasviL , praesertim contra Lomi-
tem Lulbri u cl fe cielutus coFnofcere,
causas ^ue sum (.iecisus reviäere , live
novitor propoütus vLik) o Lloliiiire fo-
ledaut.

(7c>/s/ - / . Decket . ^ ö/' . / . e . z7.

praeter kios ( prout ex vetussis

cliplomutibus putet ) Lomes etium

penes Ue ^emuäluit , cu ^ us
muueris erat , Bartes , milbo üZil-
Io , iu pruekentium I^eZis voca .ro . (^ua-
promter lric pluros lub 1

'e inlorioris
oräinis praoconos lraduit , Quorum
ope evocationes aä Ue ^ule Judicium
poraZedmitur.

8 x laue primuova constitutione
forma Lomitatuum , ĉ uae uä nostram
ulhue aetatom permanlit , enata ost.
Lomitos nompe Lastri cioincle
???/ (7o/n//e ^ , Lomitos Lurialos ^ 5-
cew/ui ^^ , Liloclri,
compelläti bunt . Lonsuotucio vero,
partos iu juciicium m 160 liAillo ci-
(ancli , lonZistimo äeiuäe tempore iu
Lomitatidus permauüt , huoä ex com-
pluridus äiplomatidus palam fit.

Leterum e Oecreto ^ ncireae II.
Uo § is apparot , ) am ea aetato pala-
tiuum , et Lomitem Lurialem ( ) uäi-
cem Luriae UeZiue ) iu dirimenclis cau-
üs Uo ^ i fuam operam pracstit ste.

^ /rcir . cr/-tic . 7 . Z.

Sachkundigen , sogenannten Ubegal - oder

Gespanschaftsrichter , die sie zur Seite nah-
men , alle , besonders aber die wider den

Burggrafen an sie gebrachten Klagen , zu
-untersuchen , die schon entschiedenen Rechts¬
sachen zu übersehen , oder über die neu vor¬

gelegten einen Ansspruch zu thuu.

Nebst diesen umgab den König auch
( wie aus alten Urkunden erhellet ) ein He-
roldengraf , oder sogenannter wappenkö-

mg , dessen Verrichtung darin bestand : die

Parteien unter dem königlichen Insi
'
gel vor

den Thron zu berufen . Daher waren diesem
Heroldengrafen mehrere . Herolden von min¬
derem Range untergeordnet , durch deren

Hülfe die Einberufungen vor das königliche
Gericht geschahen.

Aus dieser ursprünglichen Einrichtung
entstand diejenige Gestalt der ^ Zespanschaf-
ten , welche bis auf unsere Zeiten verblieben

ist. Es wurden mrhmlich die Burggrafen
hernach Gbergespane , die Hofgrafen
Vrzegespane , und die Bilochen , Etnhlrich-
ter genannt . Die Gewohnheit aber , die

Parteien durch Ueberfendung des Siegels
vor Gericht zu berufen , hat sich , wie man
aus vielen Urkunden ersieht , noch sehr lan¬

ge Zeit in den Gespanschaften erhalten.

Uebrigcns erhellet ans dem Dekrete des

König Andreas U , daß schon zu dieser Zeit
der Palatinos , und der oberste Landrich¬
ter bei Entscheidung der Rechtshandel dem

Könige verhülstich waren.
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-
^

§ . 2-

UsAlio sllnn §Arintz proZreM tein-
P01Ü3 ma § i8 pi'otcnso , populoc ^us Mul-
tipiic9 .to,U .6 ^68 muitip1icibu5 U1Ü8 roi-
publicue cuii5 äiKenti , rcm juäicinleni
per ie ipso 8 curnro gsm Amp1iu8 uou
potueruut . Unrtem itncuo - curäiuui
suarum 1u Laroue ? UcZiii,
7? re??r , (7^?'/^ Lcc/'^ Mvi/?-r (7<2?r-
cc/Za/^ Mr , Is/r 'e/'/r/cs/ 'tt/-? ,
I/Q ^/r ^?/r Lc/ec/c/r<2/c^l/ ??r , Ou/-

6>or?5/ac, - s>/c'bo/7/Qc , >cr ^ a/-
2 'sr/a/n ti'Lusruleruut . L t
bi sunt , pui seu / kc-
F/ri ^ c//ccu- Appebnbuntur.

68 . i486 . — 42 . 1492.

LinZuiorum munia ^uäicialia bre-
viter perKiün ^ 6MU3 :

I . L ^ cn ^ -r ^ uius E .vxcTcimRii78,
pul interclum ^ ??r-vrr/«e etiain Lec,̂ Q-
7/77^ et (7L//7L'c//r7/v'

-v^ ciicebatur,
caukaa omnes live in (suria . Ue §in
inota8 , live eo per appeilationem äe-
äucta8 äiriniencli ju8 babuit , atpue
iäeo UeZü b § illi )uäiciali8 conl 'er-
vanäi provinciana nactu8 eil.

Hac äiZnitate semper ^ rcbiepi-
lcopu8 8tri § onienÜ3 praeäitu8 luit , et,
puia Ue ^ium. ? erlonani in ^uäicÜ8
suliinebat , nonren ? LU8o^ .vri8 ? nu .L-

UL6I ^L accepit : seä puia
cbsepiscopi partini alüs neZotiis

- fre-

ö . 2.

- ^ Der zweite Zeitraum.

Nachdem im Verlaufe der Zeit das
Königreich erweitert wurde , und die Volks¬
inenge zunahm , konnten die Könige , durch
vielfältige andere Staatsgeschafte gehindert,
derRechtspfiege schon nicht mehr selbst obliegen«.
Sie haben also einen Theil dieses Ge¬
schäfts auf die Neichsbaronen , den sl)ala-
tinus , den obersten Landrichter , den ge¬
heimen Kanzler / den obersten Tavernikus
den GroßsSerreschal , aus den Banus von
Dalmatien , Rvoazien und Slavonien.
und auf den ^ ovwoden von Siebenbür --
gen übertragen : Und diese sind cs , welche
die großen , oder ordentlichen Richter des
Königreiches genannt wurden.

Wir wollen hier von eines jeden
NichLerawte insbesondere kürzlich handeln.

I . Der geheime Kanzler , welcher
zuweilen auch der oberste Staats - Sekre¬
tär , . oder kurz : der Reichs - Känzler ge¬
nannt wurde , war befugt über alle Rechts¬
handel , die entweder am königlichen Hose
anhängig gemacht , oder durch den Weg der
Appellazion dahin gebracht wnrden, zu ent¬

scheiden , und erhielt daher auch die Aufbe¬
wahrung des königlichen Gerichtssiegcls.

Diese Würde wurde immer von dem

Erzbischöfe von Grau bekleidet, und weil er

solchergestalt die Person des Königs bei
den Gerichtssitzungen vertrat , so erhielt
er den Nahmen rm persönliche Gegen¬
watt des Königs . Mein weil die
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frcqusulsr Lvocuduntur , xartira fuepe - Erzbischöfe Heils manchmal durch anders

uuiuero , pruelertiui e uni cuusue lun-
§uinis u^eduntur , u ^udicds udelde
dededuut , in dinig fud ddudisiao II.
celedrutis Loiuitds lex lata ell,

Geschäfte abgerufen wurden , oft auch , be¬

sonders wenn Halsverbrechen vorkamen,

ihres geistlichen Standes wegen entfer¬
net seyn mußten , so wurde in zwey un¬

ter Uladislaus II . gehaltenen Landtägen

,
Vir Ilic lc-

cularis deiuceps lemper nonren ^ c>-
/ V .Vd/rrr/ ^ ' / w-

A
-ese rstinuit.

iVdW/ . 6 . 4 . / )e-
c/'ew . 7 . Z Z.

ŝudicia , qullc fud ^ sc/rck/s Ver-
fouads Vraefentiac IdeZiue documte-
nentis quotannis Ludae cel̂ drari cou-
fuevcrunt , udu erant O^ Mirr//rr, udu
L/wicr . Oci ^ v ^ ni ^ pod oölavutu 8.

QeorZii , et L . Nicdaeds dn § idatini

per dies quadraZinta , sudiciu vero
infra octavain dpipduuiuc , et

deuti ^ ucodi per dieL vi§inti curfuin
obtinedant.

In prioridus praeter
(appedatas ) oinnes caufae,

quaecuuque ratione douorum , .juri-
umque movedautur , al-
furntae funt , 6^ dae in quatuor .. Oc<t -2-
7- /> , id ed totidem terndnis dniri de-

duerunt . In poderioridu8 contra cau-
fae , non e/ >e?rl/Q?n , 5cd ali-

quod donoruni assicientes , uti erant
violentiae , fucceldoue8 , piZnora , de-

das Gesetz genracht : bas Siegel soll ins

Künftige einem weltlichen wohlverdienten,
und in Rechten und Wissenschaften er¬

fahrnen Manne anvertraut werden , der

immer zu DskN bleiben , und über alle

Rechtsfälle Urtheil sprechen soll . Und

dieser weltliche Mann hat daun den Nah¬

men eines Stellvertreters der persönlichen

Gegenwart des Aönigs , oder sogenannten

Personals erhalten.

Die Gerichte , welche unter dessen Vorsitze

jährlich zu Ofen gehalten wurden , hießen ent¬

weder . Oktaval - Gerichte , oder kurze Ge¬

richte . Die ersseren wurden nach der Ok¬

tave des heissgen Georgs und des heiligen

Michaels jedes Mahl durch 40 Tage ge¬

halten ; die kurzen Gerichte aber hatten

nach den Festtagen der Erscheinung und

des heiligen Jakobs durch zwanzig Tage ih¬

ren Laus.

Zu den ersteren mußten ausser den

aus dem Wege der Llppellazion dahin ge¬

langten Prozessen , alle Rechtshandel , wel¬

che

"
über Güter , und derselben ursprüngli¬

che Erwerbung entstanden , und zwar in

.vier Fristen , beendiget werden . Zu den

lezteren , den kurzen Gerichten hingegen , ge¬

hörten die Rechishäudel , welche nicht das

Wesen , sondern eine zufällige Eigenschaft

der Güter betrafen , als da sind : Gewalttha-



dita majorem . ftummam esticisntia , et

^ uae in ciuadu 8 octavis 8 niri
äednere , äisoutiedantur . EomitatQ-
nm enirn p0telka8 zuäiciali 8 iä tsmpo-
ris NLL1N6 aäeo conKricta Luit , nt cau-
sAZ , valorem Llorenorum ioo kupe-
raute 8 , aut 6 äe proprietats ^ uaeliio
srat , äecein zu ^ erum uumerum ex-
ceäent 68 äiriruere Ü8 ueutic ^uam La 8
eiset.

^ ,'5 . z . er/r/rr i486 ' e5 2 . 1498 - ^ cre^
Dec . Q/-f . 7 . 8.

suäiciis octavalibug praeter pala-
tinum , et ^ uäicem Euriae Ke ^ iae ^ eo-
rum ^ ue Vice 8 Aerente 8 , ex ? raelati 8
äuo , e 8 aronibn 8 sse § ni äuo , ? ro-
tonotarii item ^ uatuor , et ex potio-
ribu 8 , jnri89ue peritis i>lobi 1idu 8 sex-
äecini interL 'nerunt»

kontra Lnteininsnäiciig brevibu8,
r^uae ö/-er>/er uouuunhuam . no-
rninabantnr , fati8 erat , Li praeter ? a-
latinnin , ^uciicern Luriae I^ eZiae , lio-
rumr ^ue Vicario8 , et ^uatuor protv-
nytario8 , eÜo nobi1e8 juri8periti per
vice8 aäeü 'ent.

Z . 4 . Z . Q/r/ri IZ82.

^ tc^ne Lroc eLk iliuä Iribuual .̂
rzuoci et kubiu-
tie / ^ /<7, cujus ' nomen aäiinc
LLat , eLicedatur . kro ^reiin kamen tem-
poris er die numeru8 juäieum jam
auctu8 ma ^ 8 , zam reLLrictu8 kuit.

>4/ k . Z8 . 1559 . / te//r 10 . 1500.

tigkeiten , Erbfolgen , Verpfändungen , Schul¬
den von größerem Betrage und dergleichen,
welche in zwei Fristen geendiget werden
mußten . Denn die gerichtliche Macht der
Gespan schäften war damals noch so be¬
schränkt , daß ihnen keineswegs erlaubt war,
über Rechtssachen zu entscheiden , welche
den Merth

' von ioo Gulden , oder , wenn
der S .treit Grund - Eigenthum betraf , die
Anzahl von io Jochen überstiegen.

Den Oktaval - Gerichten wohnten nebst
dem Palatin und obersten Landrichter,
und ihren Stellvertretern , zwei Personen
aus dem Mittel der Prälaten , zwei von
den Grossen des Reichs, wie auch vier
Protonotarien , r ?u d sechszehn in den Rech¬
ten bewanderte vornehme Edelleute bei.

Hingegen bei den kurzen Gerichten war
es genug , wenn außer dem Palatine , dem
obersten Landrichter , ihren Vertretern , und
den vier Protouotarien noch jedesmal acht
adeliche RecHtsgelehrte abwechselnd zugegen
waren.

Und dieses ist das nahmliche Gericht ->
welches der königliche Gerichtöftuhl , und

hernach die königliche Tafel genannt wur¬
de , welcher Rahme noch heut zu Tage bei¬
behalten ist. Im Verlause der Zeit ist
jedoch hier die Anzahl der Nchtcr. bald
vermehrt , bald eingeschränkt worden.



Rec minus m cu cquoc^ue mutu-
tio Lli ^UÄ iutercellit , l^uoä ^ucliciL octa-
vaiiApro commociituts UeAui iucolL-
rum uou solum 6uäue , teä iutsräum
? okouü etinm , Eulloviue , LperieÜiui,
Sc lirnaviue Lelediata iiaeriut.

^ . 3 - 4» 5 - i Z 82.

In Piäicüs tum oclÄVulibus , ĉ uam
krevibus ciuo ^ o/nr'/re^
etium tum , cum munus perkouniis
I^rueteutiue UeZiue all lecularem perto-
ULM tranüvillet , xraetentes aä5ue-
rund.

iz . 1557 . 34. 154z.
42 . 1492 . et 29 . 1542 » r

'/r

11 . iu t^uidusäum cnu-
Ls I "0 r um , in uliis
vero ^ L̂ //o-

re ^ i'Lesentavit.

Omnes cnuine , guaecun ^us vel in
Eomitatibus , vsl coram ^u6icibus or-
äinnrüs , vel corum protouoturüs , vel
etiam in Leäe ^nciicinria UeZia , äe
cjuu xuulo ante memiuimus , motae,
aut etinm in via Appellutiouis clecilue
fnerunt , pollremo uci Ualutiuum , tan-
cquum 7/vött/rQ/, a.
<1uo nulla ulterior appeÜAtio locum
daduit , appellari äebuermit . lxum
od causAM ? ulAtinus i

'ecie revisoriu
pruellxu , /^ >0^ ^ uris peritos acl
tribnnal luum ucillibere lolebLt , un-
äe pAtet , hua . ex ori ^ ine nnmenclatio
/ aött/se Lchvte, ?we><2/r> proüuxerit . 3nb-

mäe

Auch darin wurde eine Aenderung ge¬
troffen , daß diese Oktaval - Gerichte , zur
Bequemlichkeit der Einwohner des König¬
reiches , nicht nur zu Ofen , sondern zu¬
weilen auch zu Preßburg , oder zu La¬
schan^ Eperies , oder Tyrnau abwechselnd
gehalten wurden.

Sowohl bei den Oktaval , als kurzen
Gerichten waren stets zwei erzbischöfliche
Abgeordnete auch noch damals zugegen , als
das Amt der persönlichen königlichen Gegen¬
wart an eine weltliche Person übertragen
worden war.

U . Der Palatin stellte in einigen
Fällen eine Gerichtsstelle vom ersten Ge¬
richtsstände , sZnstanz ) in andern aber das
oberste Revisioirsgericht des Königreiches
vor.

Alle Rechtshändel , welche entweder
in den Gespan sch asten , oder vor den ordent¬
lichen Richtern , oder vor den Protonota-
rien , selbst auch bei der königlichen Tafel,
wovon kurz vorher Meldung geschah , theilö
anhängig gemacht , theils im Wege der Ap-
pellazion entschieden wurden , mußten zuletzt
an den Palatin , als den höchsten Gerichts¬
stand gebracht werden -, von diesem abepfand
keine weitere Berufung mehr Statt . Der
Palatin , wenn er ein Revisorinm festgese-
tzet Hatte , pflegte sieben in Rechten erfahr¬
ne Männer zu Hülfe zu nehmen . Und hier,
aus ergibt sich , woher die Benennung der
Septemviraltafei ihre Entstehung hat , ob¬

gleich
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lüde dumeu iiic ^ uo ^ue numerus siadt-
cum muctiu8 suit.

^ i . Z8 . IZ59 - 24 . 1725.

0rdmuriu8 xruedereu totiu8 v ^ l-
MAtiae ^udex ? u1utilM8 iuit . Earuuo

itaciue iode u^peiia .tU6 non ud Hdn-
Irnn ŝudiciurium Ue ^iam , nti cuulue
Eomitutuum , ied recda . ud Uulutiimm
iancinani Î ornin revisorium mitteduo-
tnr . ^ t<;n6 lioc nomine ? u1utiim8 eer-
tÄ8 in muri ^ driutioo intn1a8 xoüedit.

12 . 148s - ,
c/e o^ cio ^ cr^ //r<2-

Ita edium snpremi ^nclici8 dnma-
nornm,et ^ 2iZnm mnnere Um§edu-

tnr.

In c<2tt/H xraerereu
et , id eil Ü8 > ĉ nN inter
? i5cnm R.e § inm , et Ue §rn inco1a8 in-
terceäedant , ŝuäex
tnit.

LVcrcd ZZ.

Eeterum tanta Ualutini erat xo-
t68tA8, nt , hNL8cunyn6 in U.6MO eau-
Ia8 etiam jnra -vo//e//r ^ <2,/a tanZen-
te8 , nbi et ^uando volnit , per ie vel

^ er sunm Vicurium

ssrdicure , ud Ledem ^udioiurium Ue ^i-

aim <̂ notie8,ei placnit , nt ordinnrius

kleZni ^ndex , intrare , u1io8 etiam,
ii Iui) eI>At , teenm a.ddncere ^ otnerit.

42 . 149r.

gleich diese Anzahl der Richter nach der

Zeit verwehrt worden ist.

Ueberdieß war der Palatin anch noch
der ordentliche Richter von ganz Dalma¬

tien . Daher wurden alle Rechtssachen , in

welchen man sich dort weiter berufte , nicht

zu der königlichen Gerichtstafel , wie die

Gerichtssacheu der G e span schäften , sondern

gerade zu dem Palatin , als dem Revisi-

onsgerichte geschicket. Und unter diesem Tis

Lel hat auch der Palatin gewisse Inseln auf
dem adriatischcn Meere besessen.

Auf gleiche Weise hat derselbe das

Amt des obersten Richters über - die Ru-

maner und Iaziger vertreten.

In außerordentlichen , und Artikular-

fachen endlich , das ist , in solchen , welche

zwischen dem königlichen Fiskus , und den

Inwohnern des Königreiches obwalteten^

war er Richter der ersten Behörde.

Uebrigens war die Gewalt des Pala¬

tums so groß , daß er über alle Rechtssa¬

chen im Königreiche , auch wenn sie Eigen¬

thumsrechte und Güter betrafen , wo,

und wann er wollte , durch sich , oderseinen

Stellvertreter ( den Vizepalatin ) Recht spre¬

chen , bei der königlichen Tafel so oft es

ihm gefiel , als ordentlicher Richter des

Königreiches eintreten , und auch andere,

wenn es ihm beliebte , mit sich ein fuhren

kennte.
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Eoutra . Lutem ejusäsm Vice8 § s-
r-ens , et: ? rotouotar1u8 Zeäl suälclArlue
U.6s>in6 , üvs ? u1nt1uu8 pr3eLeu8 uäfue-
rit , leu non , kempsr vi ruuuorl8 Lul
uäesso äedueruut.

34 - L545.

III . suvici tzuoc^us Eurci/r^ U^-
«61^2 NON t^uläoiu tuutuui , ^uuutuiu
? u1ut1no , umpllLlluiuru tumen 1e §68
AuKorltatoiu trlbueruut . Lteuliu i . )sicut
l^ ulutluo , Itu 1111 huohue , ^not1e8 vo-
lult , Leälsutilclurlue I<e §iuo lurerell 'e
Ilcult . 42 . 14Y2 . 2 .) I^roprluiu
Iiudult Vlcurluiu , üve Vlce ^ucilcein Eu-
rlao ^ et I ' rotiouotiurlum , r̂ ul Leäl ^näl-
clAi'lae U.e §1ue iLinxor Interolle äebe-
duut . 34 . 1545 . Z . ) su3 ei Luit
^ UÄ8vi8 ca.usa 3 , ubicun ^ue uut huuu-
ciocuu ^us per se , vel per Luuiu V1ce 8 -
§ erentern äpuälcnuäl . 42 . 1492.
4 . ) Ea .uln8 etiam ex Lluvoula . , Erou-
tlu et HanLIlvanlA per vlum appellu-
tioni8 trÄN8 rn1Ü38 , ut Lupreiuuiu Iri-
bunal reviLoriuni reviäit . ^ /-5 . 18 . 1574.

6 . 1 Zoo . Z .) Euusururu k'lscullulu
^ ortururu primae 1u-
IkuutlN juäex sult . 18 . 1574.
6 .) Oeni ^ue in eausi3 , huae pAlati-
Lurn ut actorern aut reuni tan §e-
dant , ^ uc11cl8 inunu8 sussiuult.
roi . 1655.

IV . sum . äs l ^ vur ^ ico ^ um RD-
« ^nuivl klt^ rnolo ^ lL Liu-
M8 voci8 ab HuuFurica . voce
proveult , puae
( 7"« ?-) ÜAnisicat. etenim Hr-
^ ,'/r/w^ /7r , prout ELar . I^ ollarlus ex-

2o//2 . / . xll-

Hingegen sein Stellvertreter , und der

Protonotarins mußten von Amtswegen bei
der königlichen Tafel immer sich einffnden,
der Palatin mochte anwesend seyn , oder

nicht.

III . Dem obersten Landrichterha.
ben die Gesetze ebenfalls , wenn auch nicht
ein so grosses Ansehen , wie dem Palatin,
doch immer noch sehr ansgebreitete Befug¬
nisse verliehen . Denn 1 ) auch er konnte,
wie der Palatin , so oft er wollte , der kö¬

niglichen Tafel beiwohnen . 2) Er hatte ei¬

nen eigenen Stellvertreter und Protonota-
rius , welche bei der königlichen Tafel im¬

mer zugegen seyn mußten , z ) Stand auch

ihm das Recht zu , über alle Sachen , wo,
und wann er immer wollte , entweder selbst ,
oder durch seinen Stellvertreter Recht zu

sprechen . 4 ) Auch alle aus Slavonien,

Aroazien , und Siebenbürgen durch Ap-

pellazion überschickten Rechtssachen als ober¬

stes Revistousgericht wieder vorzunehmen.

s ) War er in Fiskal - Prozessen , die aus
der Erlöschung des Geschlechtsstammes ent¬

standen , Richter der ersten Behörde . 6)
Endlich bekleidete er das Richteramt in allen

denjenigen Rechtsfallen , die den Palatin als

Kläger , oder Beklagten betrafen.

IV .
' Wir kommen nun ans den kö¬

niglichen Tavernikus . Der Ursprung
dieser Benennung wird von dem ungari¬

schen Worte ll^ rnok ( welches den Vorge¬

setzten einer Vorratbskammer bezeichnet)

hergeleitet . " Das Amt eines obersten Ta-

B v er-



plicat , znrzzrttF , / ^û ez-Zs ,
(7Q//re/-Q/VL/§ eZZazzr Q̂ v/ze/ZulZtto- / uZZ , ez'crZ
Lz/zz/zZZ ^/zzzzzzzz? / ^rz/

'
uo' e/rZ/zr czzz'Qe ez'azzZ

cz'6cZZz<26 Zrröez-zrcre, iä elk, Zrö/^ser / Z^ Zer,
(7c»zzrZZ«Zttuzzz zrozrcro' eZ LZecZ/zr^ cc-/rZZ-
zrezzZZ« .' ez'Q/zZ ^ zrreZez'e^ ez-ecZZZLre czrzzze 'Z'Qe
/̂crZZzzzzr crc zzzeZaZZsz'zzzzz , ^ zzoo- ozzrzreo- /-z'o-
r^ zrZuo' crzzzr /zzzzzzez 'QZo crez'e cozzrzzzrzZcr-
z-e , eZ ZrZ Z^/Zzzzr Zzr I 7re/Ättz-ttzzr / ^e^zrZ
/ °e/ez-ze Ze/reZ'rrZttZ', / Zez'ZZcr Zcrzzrezr eczz'tt/zr
/ zcrzZe e^ ezzzZa , ^ucre (ZozzrZZZ (Za/Zz-Z er / ie-

^ ZZ>5Ẑ QZZz-ZZ>LZZ<2 / ttZZ.
/ ZZ/Zuz-Zsce ^ ttz'Z^ tts /zrzöZZcZ / Zê /zZ

/ sz//zo <2/'Züe .LrzzruezrZZaZttzzz /̂ecZZszze 7 , c . r.

Luut , hui ruurius Ooiuitis ^ aver-
uicoruru U.e §a1iuiu 3, äi ^ uidate Max .i-
ikrilaveruicoruni Ue §a1iuni äistiu ^ueu-
äum existimauk : priorem ueiupe 8ta-
tu8 , .R.e § ishue Ibesauro praeiuisse,
kubluäe Ibelaurarlum U.6 § iuiu äiöium;
posteriorem vero omuium eorum , hui
Ibekaurum R.e ^ium toto U.e ^.uo acimi-
uistrabaut , perfouarumhue huarum-
vis, aä peculium I<e §ium pe ^tiueu-
tium , lupremum Mäicom luiste . Ici
certe e uouuullis cliplomadibur rat
elars appared»

kkiuc facile co §uo5ci potest , cur
pleraehue (Zividatum iucle kere ab ori-
^ iue lual 'averuicorum U.6 ^alium Nu §i-
stri zuri8äi <stioui lud ^ eöiaekueriut . (Zum
suim (Zividares femper utpecuIiaUe ^ia
coustäeradae fueriud , suapde coulehue-
badur , ut baeab illo äepeuäereuL . k'ue-
ruut tameu aliae comp1ure8 Livitates
hua8 R.e§68 a z

'
urisäiUious sdiam

V ver-

rernikus , welcher nach Rogers Zeugniß auch
'

Lämmerev cenatlnt wuede , war — so l inten
die Worte bei dem gelehrten Rollar " sehr
ausgebreite

'r ; denn seiner Obsorge wayen die
Tabernen , das ist , die königlichen Scheu¬
ern , welche den Neunten und Zehenten der

Gespanschaften enthielten , anvertrauet;
auch standen unter ihm alle Salz , und

Münzkammern : Den Ertrag derselben mußte
er in Haares Geld umsetzen , und dann die¬

ses in den königlichen Schatz abführen,
jedoch mit Ausnahme des dritten Theils,
der von dem Könige den Burggrafen
( (phergespansn ) angewiesen war.

Es vermeinen einige der cb ?E st' aver-
nicoru -m R.e§LUuln sey von dem Zl/aZ-z/b'a
h'Lverlilcoram Ke §a1iu.m , dem Amte und
der Würde nach , verschieden gewesen ; der

erste sey dem Staats - und königlichen
Schatze vorgestanden , und nachher der kö¬

nigliche Schatzmeister genannt worden , letz¬
terer aber der oberste Richter aller derjeni¬
gen Personen gewesen , welche den königli¬
chen Schatz im ganzen Reiche verwalteten,
und überhaupt zu den Staats - oder kö¬

niglichen Gefallen auf irgend eine Art ge¬
hörten . Und dieses laßt sich wirklich aus

einigen Urkunden schließen.

Hieraus kann man erklären , warum
die meisten Städte won jeher der Gerichts¬
barkeit des obersten Tavernikus unterwor¬

fen waren , denn da die Städte von ihrer
ersten Entstehung an , als ein Kroneigen-
thum betrachtet wurden , so folgte von selbst,
daß sie von dem Tavernikus abhingen.
Indessen gab es doch verschiedene andere
Städte , welche der König von der Ge-

- ^ richts-



vermcorum exemtas , fpecinii privüe-
^ io a se ooice äepettäere voiuerunt.
Dricie iüue ^ M6,vrrccr/e ^ , ttue vero / ?e-

nomiriuduotur , uc in caoÜ8 5uis
non utt lavermcorum NuZillrum , seä
aä personalis ^ raesentiae Kevine I ^o-
cumtenentern usczue a.̂ 1 aetutem no-
üram sp ^ ellubarit^

^ . ä Nu § ilbrum iZitur Invernicorum
nniverlae La.nsa .6czuu .8
Elvitatum Taue ^/rmai/iu/Tr clesiniverant

- '
tan ^ uum acl Iribunal u^ pellukorium
xervenerunt , inäe vero uä ladulum
U.e § ium , a c daritlem uä pulukimim äe-
duöba .6 üint.

L^ -/// ?? . / / . <2^ . r2 . i/r-

^ ?Äue^/rr<7Q/r> . .

. V . Hnoänam § L^ L8cn ^ r^
cni munug fuerit , imspiam clare uä-
nodutum Ie § imu8 . lä cerkum , no-
rnen ttoe A 6u1Ü3 ant ^ .n § 1i8 mutua-
dum iuills , apuä czuos olim Ouber-
n3tore8 Uroviociurum , ? ru ^6äo8 ^ u6
^uciiciorum Iioc nomine compoHndan-
tnr . Leck nomenLiatio ttuee In Unn-
^ rn'in ^ olb exiZnum temM8 inter-
ciäit.

VI . Huemnälnoäüm 6 ^ ^ v8 ble-
§rri8 Eroutiae , 8invonine et Duimatius,
ita V ^ ivon ^ Iransilvanine vicuriu po - -
teliate kro^ iu in Politik , Nü fAribu8^
et Piäiciu1ibu8 pruefuit . bÜ8 pruolicii-
du8 olim ^uäicia etiam oc^Lwa//« , in
^ uibuL tum u^ipellutae e LomiwtibuZ

euu-

richtsbarkeit des Tavernikus freisprach , und
die vermöge einer besonderen Gnadenver¬
leihung unmittelbar dem Könige untergeben
waren . Jene wurden Tavernikal , diese
aber königliche Städte genannt , und letzte¬
re haben auch in ihren Rechtshändeln nicht
an den obersten Tavernikus , sondern an den
Stellvertreter der persönlichen königlichen
Gegenwart bis aus unsere Zeiten appellirt.

Zu dem obersten Tavernikus wurde'
demnach in allen RechtShändeln appellirt,-
welche die Richter und Geschwornen der
Tavernikalstädte entschieden hatten ; von da
wurden sie vor die königliche Tafel , und
endlich vor den Palatin gebracht -.

V . Worin das Amt eines Grost - ' SkK
neschalls bestanden habe , finden wir nir¬
gends deutlich ausgezeichnet. So viel ist ge-
wist , daß dieser Nähme von den Franzosen
oder Engländern entlehnt worden ist , bei
welchen die Statthalter der Provinzen und
Vorsteher der Gerichte damit bezeichnet wur¬
den . Ueberhaupt ist auch diese Benennung
in Ungarn nach , einer kurzen Zeit wieder
verschwunden»

VI . Wie der BlMUs in den König¬
reichen Rrsazien , Slavonien und Dalma-
tren , so stand auch der Wajwode von
Siebenbürgen , als Statthalter des Königs,
den Staats - Militär - und Gerichtsgeschäs-
ten seiner Provinz vor . Unter ihrem Vor.

sitze wurden auch vormals dje oktaval Ge --

B L ' - richte
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caulae reviäedautur , stuam ediam co-
ram Ü8 ex ^ure motae äeciclodautur,
celedrata sunt ; ad illis vero , uti ^ am
aüa 8 ciiximu 8 , aä ^uäieem Lurlao Ke-
^ iao appellatum eit.

ö//Qcö. Dec / e^ . <2/^ . 6 . / §e,?r
88 . 1659.

Vaivoäae suo 8 Vicevaivocia 8 , üout
Vaui 1uo8 ^ 0 Luintenente 3 et Vieeba-
no 8 ttadueruut.

In Irausilvauia suciicia oökavalia
ad oclavad 'eKiL . 6 eor §ii : L7-

ad oöiava k'eüii dchipdauiae:
^Ve>ö///^??r vero
ad oöiava 8 . I^ ucae celedradautur,
et per äie 3 40 coutiuuadautur.

(7o?rc/tt/d/ ?r r
'/r

ls7o - Do/ -rr'/r/ca / '
c.vr-

/ ecc>̂ .

In Llavonia A Oroatia ^uäicia
tarn oökavalia , ĉ uam drevia polt se-
Kum äiem Lpi ^idanlae Domini , L
8 , ^ codi celedrata sunt.

70 . 1629.

VII . Dx dis , yuae da ^ enu 8 äicla
sunt , ĉ uatuor in Duu §aria Duorono-
r ^Rios , äuo 8 viäelieet Personals ? rae-
1

'entiae R.e §iae D oeumteuentis , uuum
kalatini , uuum ^uäici 8 Euriae lle ^iae
suilse apparet . Horum nia §na omni
aevo in R.SZNO auctorita 8 suit , atc^ue
exidimatio » xropterea ĉ uocl aä danc
äi §nitatem nemo , nid ĉ ui scientia
§uris xrae reli ^uib eminuit , evekkuZ

sue-

richte gehalten / und bei denselben sowohl die

Rechtshändel , welche auf dem Wege der

Appellazion ans den Gespanschaften ge¬
kommen waren , untersucht , als auch die

hier anhängig gemachten Prozesse entschieF
den . Von ihnen aber ging , wie wir schon
gesagt haben , der Rcchtzug an den obersten
Landrichter.

- O . ^
Die Wajwoden hatten ihre Vicewaj-

wodcn , wie die Bane ihre Stellvertreter
und Vicebane hatten.

Zn Siebenbürgen wurden die Oeta-

valgerichte der Adelichen , nach der Oetave
des Festes des heil . Georgii , der Szekler nach
der Oetave der Erscheinung , der Adelichen
endlich aus den von Ungarn zugetheil-
ten Provinzen , nach der Oktave des heiligen
Lukas gehalten , und durch 40 Tage fort-
gesetzet.

In Slavonien und Aroazien aber
waren sowohl die Oktaval als kurzen Ge¬

richte nach dem Festtage der Erscheinung
und des heiligen Jakobs angesetzt.

VII . Aus dem bisher gesagten erhel¬
let , daß vier Landrichter ( Protonotarien)
in dem Königreiche Ungarn gewesen sind,
nämlich zwey Landrichter des Stellvertre-
ters der persönlichen königlichen Gegen-
genwart / oder des sogenannten Personals ; einer

des Palatins und einer des obersten Land¬
richters . Ihr Ansehen , und die Achtung,
in der sie standen , war allzeit in dem Kö¬

nigreichesehr groß , ans dem Grunde , weil



suerlt ; eaque äs causa , ^uvä M a §eri-
äum csusueruut et prommciari .mt , iä
? rocere8 ĉ uo^us , a quidub äepenäe-
dairt , plerumc^ue ea praesertlm astate,
c^ua Lciueä !' l8 oräo plu8 militarlbua,
<̂ uam juriäicl8 KuäÜ8 vacadat , ratum
iirmum ^ue kabuerunt.

? rotonotarii in' 8eäe Piälclarla,
iive labula Ue§ 1a Lam o <äava11bu8,
ĉ uam etiam brevibu8 ^uäieil8 lemper,
plsuo ^ue uumero interelse äebuermit,
illihus soli erant , ĉ ul causa8 omue8,
re11^ul3 aisiäsutibu8 et au8cu1tantibu8
Huäicibu8 , proponenäl ac ^ ssereuäl
m8 liabusrs , - ^ ^ ^ . ^

^ ,t In palatmall Uevisorio suäi-
cio , cgnoä eoäem semper tempore,
et Huiäem In viciuo conclavl celedra-
datur , uu1Iu8 Ueseren8 aäsnit : verum
? rotouotariu8 causa ^naplam iu
dula Ke§ia äecila mox aä vleinum.
couclave , ubi ? a1atinu8 cum Ino 1s-
natu couseäerat , trausivit , äatnm can-
sae , ssuteutiamciue ^ adulae UeZiaeex-
poknlt , atc^ue aä äudla , ü ĉ uae pala¬
tinal , ceteric^ue snäice8 obmoverant,
responäit . Ita tauäem sententia pa-
lonlae R.e ^iae iu supremo lioc Iribnna-
11 vel approdata , vel rejscka , vel
Älc^ua iu parte immntata , et a ? roto-
notario aä labulam Ke^iam reäeuuts
ibläem apertls zanniL promul §ata elk.

zu dieser Würde niemand erhoben wurde,
der nicht in der Kenntniß der Rechte ver¬
ändern sich besonders auszeichncte. Daher
haben auch die höheren Reichörichter , von
welchen sie äbhingen , besonders zu der
Zeit , wo der RiLterstaud mehr der Kriegs,
kunst , als den Rechtswissenschaften oblag,
meistens allzeit dasjenige , was die Land¬
richter Zu thun für gut fanden und vorschlu¬
gen , gut geheissen und gebilliget.

Diese Landrichter mußten allzeit bei
der königlichen Tafel , sowohl in den Octa-
val als kurzen Gerichten , und zwar voll¬
zählig zugegen seyn , und waren die einzi¬
gen , welche die Rechtshandel vortrugen,
indessen die übrigen Richter bloß beisassen
und anhörten.

Aber bei dem Revisionsgerichte des
Palatins , welches zur nähmlichen Zeit und
zwar in einey benachbarten Stube gehalten
wurde , war kein Referent zugegen , sondern
der Landrichter ging , sobald eine Sache
bei der königlichen Tafel entschieden war,
sogleich dahin und erklärte dem dort mit
seinem Rathe versammelten Palatine den
Stand der Sache und den Spruch der kö¬
niglichen Tafel , beantwortete auch auf der
Stelle die Zweifel , wenn der Palatin,
und die übrigen Richter einige aufwarfen:
Und so wurde endlich der Spruch der kö¬
niglichen Tafel bei diesem höchsten Gerichte
entweder bestätiget oder verworfen , oder
einigermassen umgeändert , und von dem
Landrichter , nachdem er zur königlichen Ta^
fel zurückgekehret war , dort bei offenen Thü-
reu kund gemacht.

prae- Ueber
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? r36 ter noc munus , protonotnrii

fuoimm ? rincip3Üum , turu^uum orlli-
nuriorom R.e §ni ^ ullicum , a yuibuL
clepentlebÄNt , fi ^illn 3 puä Io ledere,
3t ^ue fui) eorum nomine mamäntago-
xiäicn 36 inferiores ^nciiees et Nn §i-
ütatus expeäire et rnitters foledant ..

§ eä !on §s niA^us nmöloritutis ? ro-
tonotsriornrn ar ^ nrnentnrn ell, . <̂ uoä
6cnt ipü oräinsrii ssuciiees ^uasvis
eanf ^s , etiarn nt primae ioKnotine
äices , jnäicnnäi poteKarern Ilnduk-
rnnt , it3 ? rotonotarii c^noc; u6 nomi¬
ne eornnciem I100 ) ure re ipfa rrü lint.
ülinc vero colliüones faepennmero or¬
dne fnerunt . flncie potellns ? rotono-
tnriorum ^

'uciicinrin 36. cert38 foinm
L3uf 38 , utpote Drris/i

'-
L>/ra/e§ , noi Lona in plnribns Eomi-
t3tii )n3 üt3 fnerunt ^ De^ 7/,cum
in obii§ 3 torÜ 8 nnllus ^näex exprellius
er 3 t Ae . xro ^reifn temporis rellriÄn,
fuit . Ici ĉ uoä Q^ ic « 28 - <2 . 1715; . M3-
Zis eti 3m ex^ l3N3tum im t.

VIII . (ZU3MV18 3ntem , nti exprne-
ceäentibns iiqnet , I^e §e8 rem juäi-
cinrinm e M3nibus suis äimiifnm nä
oräin3rio8 Re §ni ^uäices pleno jure
trnnirnlerint , ^uinc^ne t3men enufn-
rnm fpeoies , ^uae in legibus nollris
oni ^ crn ^ ea8N8 nomin3ntnr , ernnt,,
YN38 ii , klqneilri oräine m ^

' orem in
moäum iä ornnte , äecilioni fnne re-
fervätunt . ^ uveritstpinm f.e§em fno

III3-

Neb r dkeß pflegten die Landrichter die
Siegeln der ordentlichen Richter de- Reichs,
von welchen sie abhingen , bei sich zu füh¬
ren , und unter derselben Nahmen die Be¬
fehle in Gerichtssachen an die unterge§
ordneten Richter und Behörden , auszufer-
trgen„

Aber ein noch weit mehr überzeugen¬
der Beweis ihres Ansehens ist ,xdaß,.
weil die ordentlichen Reichs - Richter die
Macht hatten , alle Rechtshandel , auch
als Richter vom ersten Gerichtsstände ( In¬
stanz ) zu entscheiden „ die Landrichter m
derselben Nahmen , das nähmliche Recht aus-
geübet Haben - . Weil aber hieraus oft Irrun¬
gen entstanden , sind, , so ist die gerichtliche
Gewalt der Landrichter in der Folge nur
auf gewisse Rechtssachen eingeschränkt wor¬
den , uähmlich auf Kontraktssachen , , auf
Theilungssachen , wo nähmlich die Güter m
verschiedenen Gespanschasten gelegen wa¬
ren , und auf Schuldsachen , wo in den
Schuldverschreibungen kein Richter beson¬
ders bezeichnet war , und andere dergleichen
Fälle -, die durch den 28 Artikel des Jahrs
1715 noch ausführlicher sind bestimmt wor--
den . .

VIII . Obschon aber die Könige , wie
aus dem vorhergehenden erhellet , das gan¬
ze- Gerichtswesen aus ihren Händen ohne
alle - Einschränkung an die ordentlichen Rich¬
ter des Reichs übertrugen , so gab es doch
5 Arten von Rechtshandeln , welche in un¬
fern Gesetzen die fünf Rechtüfalle vorzugs¬
weise genennt werden , welche sie auf in¬
ständiges Anhalten des Ritterstandes , ihrer
besonder« Entscheidung Vorbehalten hatten . Es

dürft
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II ! aäi8lAy II , ladam Iioe loco ilisere-
re , cuju8 Iiaec 5mit verba ^ (^uamvi8
„ miiversae caustae ratione aölmim
„ potentiariornm in terniinis celebra-
„ dionis oöiavarum , vel brevinm fu-
^ äiciorum Iiaüemi8 consueverint ter-
„ miiiari ; Hula Lamen j^ objles Iiojus
„ R.6Ani per IVla^naLe3 et lotendes,
„ ac etiam inferior ^ conältionis im-
,» min68 ta.ni äomi , stoam in eorum
„ itineribus ae aIÜ8 occupationibun
„ crebro niolellantnr - — Ldatutum

ell , c^noä a moäo äs cetero nni-
verlas , et ünAuIae eani 'ae ratio-

„ ne et praetextir r/r2)cr/H>/n> / )o-
„ /?r//rorr//n ^ odr'/Ltt/n , 11 e c non

„ ilne Mila caula . tie-
„ incep8 movenciae l'emper extra ter-
„ inin03 ociavaie8 , et brevium foäi-
,, ciornm per UeZiam Vlajellatem,
„ nbieun ^ue conilitnta fnerit , äeci-

äi ae terniinari poilint . ^
Dcove'i . Z . Z.

3-

E^ UOd.0 VI . Imperators ac Ke-
§e peculiari ^Iumini8 proviäentia
tlnn ^ariae Imperium tenente , univer-
da re8 juciiciali3 novam ^uoctam mo-
60 faciem inäuit , puoä e fe^uenti-
bu8 aliquot articu1i3 palam üet.

I . Ltenim lupremum Reviliom3
iridunal , in r^uo univerlae caulaeap¬

pel¬

dürfte dem Leser nicht unangenehm seyn,
das hierüber unter Uladislaus II . erlasse¬
ne Gesetz selbst hier zu finden . Es lau¬
tet also : " Obschon bisher alle über ge-
„ . waltfame Handlungen entstandene Rechts-
^ Handel in den Oktaval und kurzen Ges
„ richten geendiget wurden , dennoch aber
„ die Adelichen des Reichs, durch die

Magnaten und Grossen sowohl , als auch
„ durch Leute von minderen Stande zu
„ Hause oder auf ihren Reisen , oder bei
„ andern Verrichtungen sehr oft beunruhi-
„ get werden , so ist festgesetzt , daß von
„ nun an alle Rechtshaudel , welche aus
„ dem Grunde oder Vorwände eines auf
„ Edelleute geschehenen Anfalls , gewaltsa-
„ mer Verhaftung , wegen körperlicher Miß-
„ Handlung , oder wegen eines an Adelk-
„ chen , ohne gerechte Ursache verübten
„ Mordes , entstehen , inskänstige allzeit
„ ausser den Oktaval und kurzen Gerichten
„ anhängig gemacht , und . durch S e. kö-
„ nigliche Majestät, wo sie sich immer auft

halt , entschieden und abgethan . werden
„ können. "

V 3.
Dritter Zeitraum der Gerichte.

Da Kaiser König Karl VI . durch be¬
sondere göttliche Vorsehung das Königreich
Ungarn beherrschte , hat das ganze Gerichts¬
wesen gleichsam eine neue Gestalt erhalten,,
wie es aus den folgenden Absätzen deutlich,
wird r

I . Zuerst hat er daS oberste Aevisi-
onsgericht , bey welchem alle Rechts - Han¬

del,



xeUatae reviderentur , pellini consti-
tuit , cui gua ex causa.
118 U0N16U iuäitum üt,jam
ex Ü8 , guae suxerius dirda suut , xa-
tet . (^uae circa liocce Iribuiiai cou-
üituta sunt , ad kaec capita ex 1e §e
Carolina excer ^ ta reäuci poüunt . ve-
cretum nempe eil i ) uti luprcmo iruic
pribunali (sorues ? alatim .i8 tair ^uam
iimul I^ ocumteueus R. e §iu8 xraeessst.
2) Ilt praeter teptem Viro8 alü octo

sudice8 , et «guidem äuo ex praela-
ti8 , äuo ex Na §uatidu 3 , (̂ uatuoräe-
uic^ue de Katu k^ odiliom ex omuibu8
Pe §ni ^ artidu8 ^ ari cum memoratis

Leptemviri8 voti iereuäi jure , et 5a-
laric ) deli ^endi , ac jurejurairäo od-
üriu §euä1 allidereut . g) Hx Ü8 miui-
ruuru uudecim cum . praelide ad sereu-
dum judicium semper praeseute8 ades-
seut . 4) Absente Palatino judex Eu-
riae R.e § iüe more lacteuug observa-
to Iribuuali ^ raeüderet.

24 . 172z.

IVI^uia . uumerum sudi-
cum ^uatuor iterum 7IlIe6oribu8 adau-
xit ; Quorum duo ex statu praelato-
rum , duv8 vero ex ordiue Lcguestri
deliZi justit.

^ ,'5. 24 . 1741.

II . padem 1 e§ e
jddiciLria coulirmata , ei^ue - 56 stueu 8
Maesckisita eil l>I6rma . i .) II t in die-
§ io stocce Iridunali omne8 causae
ocL2ri<2/e^ , l^uae nempe/Qc ^ /r Fo/ro-
/-r/,?r , , aut ^ 0^ /-
ctio/re/^ 6cc. concernunt,

xrae-

del , die durch Appellazron vor dasselbe ge¬
bracht wurden , übersehen werden sollten , zu
Pest festgesetzt . Warum dasselbe den Nah¬
men der Septemviraltafel erhalten hat,
ergibt sich aus dem , was schon oben ist gesagt
worden . Was in Ansehung dieses Gerichts
verordnet wurde , laßt sich in folgenden
aus dem Karolinischen Gesetze ausgehobsuett
Punkten zusammen fassen : r ) daß diesem
Gerichte der Palatin zugleich als königlicher
Statthalter vorstehen soll . 2) daß nebst
den sieben Männern , noch andere acht Rich¬
ter , und zwar zwey aus dem Pralatenstan-
de , zwey aus dem Mittel der Magnaten,
und vier vom Adel , aus allen Theilen des
Königreichs , mit gleichem Stimmrechte und
Gehalte wie die sieben Männer , erwählt
und durch einen Eid verbunden , diesem Ge¬
richte beywohnen sollen ; z ) aus diesen müs¬
sen wenigstens eilfsammtdem Präsidenten , um
ein Urtheil zu fällen , zugegen seyn . 4) In
Abwesenheit des Palatins soll der oberste
Landrichter , nach der bisher beobachteten
Gewohnheit - den Vorsitz haben.

Maria Theresia hat die Aahl der Rich¬
ter noch mit vier Beysitzern vermehrt, von
denen sie zwey aus dem Pralatenstaude und
zwey ans dem Ritterstande zu wählen be¬
fohlen hat.

II . Durch das nähmliche Gesetz wurde
die königliche Gerichtstafel bestätiget und
erhielt folgende Richtschnur 1 ) daß alle Ok-
taval - Rechtssachen , welche nähmlich Gä¬
ter und deren ursprüngliche Erwerbung oder
die Ausweisung von Verleihungen , und der
gl . betreffen , über dieß alle Artikular - und

aus-



praetersa
L^ T-Qo/'L/^ Mv

'
-r Eomiti 3 paladini , de-

sectuum item seminis , ^uciieis Euriae
Kenias judicio subjeatae ; c^uaelibet
Item , huas biscum R.e §ium activs et
palbve tlMAunt , velut m Iribunali
primae Inlkantiae ( lalva parti iuecum-
denti ad labulam Leptemviralem ap-
peilatione ) ciifcuterentur ac termiua - -
reiitur . 2 .) ldt ĉ uaevis causae bv-e a
Lomitatibus , üve ex Dabula Lanali,
et I ) i8trie <ma1ibu8 ^ abu1i3 , prout et
ex Leäe I 'avernicali appellatae revi-
derentur . binde apparet , ^ ibunal
boc intuitu eausarum appellatarnm,
ut borum appellatorium , intnitn ve-
ro cansarum ibidem noviter motarum,
ut k'orum primae Indairtiae coirüde-
r'andnm snide . Z .) . blt labula baec,
demtis ierÜ8 etMriditÜ8 , semper eon-
dderetl 4.) ? ersoira1i8 praelentiae ke-
§ iae in judieÜ8 b. Ocumten6N3 ? rae 5e8
eiset . Z . ) Duo ex ? rae1ati8 , duo ex
NaMatibu8 , ĉ ui Larone8 labnlae di-
eebantur , tum ViceIocnmtenen8 R.e-
§ in8 < oiim Vbcepaiatinu8 ) , Vicejudex
Lnriae , c^uatuor s^ssedore8 Ibebji , duo
s^ iseisore8 sVrcbiepiscopa1e8 , Eausa-
i'um K. e§aiium Direetor , et huatuor
? rotOnvtarii , uuu3 nempe ibocumte-
nenti8 Ibe^ii , alter ^ndicj3 Euriae ibe-
tziae , duo reii ^ui ? ersonaÜ8 praesen-
tiae IbeZiae b.ocumteueuti8 eidem as-
dderent . 6 .) blt ? rotonetarii bi uui-
versa8 caus <r8 tam appeI1ata8 , ^uam
etiam noviter mota8 reserrent . 7 . )
? auperum et autic^uiorum causarum
debita ratlo baberetnr , eaedemcpre
mrte aiia3 assumerentur et deeide-

lom . I .
" ^

reu¬

ausserordentlichen Rechtssachen des Palatins,
ingleichen Rechtshandel wegen Erlöschung
des Geschlechtsstammes , welche vorher der

Gerichtsbarkeit des obersten Landrichters
unterlagen , wie auch alle diejenigen Sa.

chen , die den königlichen Fiskus als Kla¬

ger oder Beklagten betreffen , bei diesem
königlichen Gerichte , als erster Abhandlungs-
Behörde untersucht , und entschieden wer¬
den sollen , ohne daß jedoch dem unterlie¬

genden Theile das Recht an die Septem-
viraltafel sich zu wenden , benommen wür¬
de; 2 ) daß alle Rechtssachen , in welchen
von den Gespanschastcn , von der Banal-
Lafel oder den Bezirks - Gerichten , wie
auch von dem Tavernikalstuhle hieher die
Appellazion geschah , hier übersehen werden
mußten . Daraus erhellt , daß diese Ge¬
richtstelle in Rücksicht der von andern Ge¬
richten dahin gezogenen Rechtssachen , als
ein Appellazionsgericht , in Rüksi

'
cht aber

der erst daselbst anhängig gemachten Rechts¬
handel , als eine Behörde der ersten Instanz
zu betrachten war ; Z ) daß diese Tafel mit

Ausnahme der Ferien und Gerichtsstill¬
stande beständig versammelt bleibe . 4 ) Der
Stellvertreter der persönlichen königlichen
Gegenwart bei Gerichten , soll den Vorsitz
haben . Z ) Diesem Gerichte sollen zwei Per¬
sonen , aus dem Pralatenstande , zwei Mag¬
naten , welche man die Baronen der könig¬
lichen Tafel nannte , ferner der königliche
Vizestatthalter ( vorher Vezepalatiu ) der
Stellvertreter des obersten Landrichters,
die vier königlichen , und zwei erzbischöfli¬
chen Beisitzer, der Direktor der Kronsa-
chcn , und die vier Landrichter , nähmlich ei¬
ner des königlichen Statthalters , der an¬
dere des obersten Landrichters und die üb-
C ' ri-



reridur . 8 . ) eo rrlhue
ekururent et oblervurentur , ĉ uout ^ue
Ze üsäein , et poenL temere Uti^an-
tiuni , in emenäAtiolie I_ e§uni ^ .eZui-
Äliuä Katutum . ilierit.

AZ . 26 . 1723,

rigen zwey des Stellvertreters der persön¬
lichen königlichen Gegenwort , als Beysiher
beiwohnen ; 6) die Landrichter sollen über
alle sowohl appellirte als erst anhängig ge¬
wachte Rechtshandel

' den Vortrag haben«
7 ) Aus die Armensachen und ältern Rechts¬
händel wäre die gehörige Rükst

'
cht zu wen¬

den , damit diese vor andern vorgenommen
wnd entschieden werden . 8) die Rechtsbehelfe
sollen so lang dauren , und beobachtet werden,

'
bis sowohl darüber als über die Strafe der
wuthwillig Klagenden etwas anderes bey
Verbesserung der bestehenden Laudesgesetze,
wird beschlossen werden.

III . 5ub.
Mtutaeüint quntuor oisini-
cm ^ i.L8 pro totiäem Ile ^ni pnrtibus
unn viäelicet pro (^omitutibus Liscln
liudiani8 lirriuviue ; nlin pro 1rnn8äu
xind) iÄni8 Oilisü , tertla . pro Li8tibiscalii8
Liperielini ; ĉ uartn pro ^ rnnLtibllcnnw
NnZliovurnäini , unäe tamen ürdinäo
Oedrecinuw trunslnta . eil . 8ulicituni
nntem r . ) ut fuäiciu Iwec , 6xcepti8
feriurum , juristitioruiriciue tempori-
du8 , feroper coledrarentur , 2 . ) Ilt in

i/r -vo//h//M/r<2?cre,
c/e7^ / /^ /ro^ /er/)r /raüe/r-
^ ^/0/ ^ 0 - erci/d ^

'
/r-

z . ) II t in IinAu1i8
unu8 zuratil8 i>Ioturiu3 , unu8 item . Tx-
xeäitor , prneterea . puupermri ^ .äroca-
tu8 , ^ suruti nlitsuot ucielleut . 4 .) Ilt
fententine in 1ii8 1ridunnlidn8 Intae a.ä
'ludulnm Helium suäiciariam vin np-
p6l1ntioni8 tran8rnitterentnr , inäe , 5t
appellutio interponntur , nci Zeptem-

^ virn-

III . An die Stelle der Protonotarial-
Gerichte sind vier Brzirkstafelll für eben
so viele Theile des Königreichs eingesetzt
worden . Eine uähmlich für die Gespan-
schäften diesseits der Donau zu Tprnau;
die zweyte für die Gespanschaften jenseits
der Donau zu Guns ; die dritte für die
Gespanschaften dießseits der Themse zu Eper-
ses , die vierte endlich für Gespanschaften
jenseits der Themse zu Groß - Wardein , -
von welchem Orte sie jedoch darauf nach
Debrezin übertragen worden ist . Es wur¬
de verordnet r ) daß diese Gerichte bestän¬
dig , nur mit Ausnahme der Ferien , nnd
Gerichtsstillstände , gehalten werden sollen ; 2)
Daß bey demselben , ausser dem Vorsitzer,
noch fünf Eingebohrne, im Königreich wohl
begüterte, mit einer genauen Kenntniß des
vaterländischen Rechtes versehene , und durch
den gewöhnlichen Richtereid verpflichtete Per¬
sonen , Beysitzer seyn sollen ; z ) daß bey ei¬
ner jeden dieser Bezirkstafeln ein geschwor,
ner Notarius , ein Expeditor , über dieß
ein Armen - Sachwalter und einige Ge-

schwor-



viralem xesereuäae . 5 .) Oaulae iilae,
yuae antea coram Urotouotarüs äe^
eurrers solebant , illbic tauquam co-
ram 1

"oris primae lustautiae Lraciaren-
Lur.

ZO . ZI . 3.2 - I 7-2L.

kV . Uro 1̂ 6^ 013 Oroatiae 65 81 a-
vouiae ciuae labulae , uua n ^ rrm8 ,
alia zuoici ^ ni/r llabilita , ilecretum-
r^ue , ut r .) labulae Lauali Oomes Lä¬
rms , aut so absente et legitime xrae-
j^ eciito Locurntenens , vel Louiitis Laui
VieesAerens praeeiket . 2 . ) Liciemunus
äe Oero , ciuo äe Na ^uatibus , hua-
tuor e blobilibus , t^norum nnus Vice-
bauus, ^ alter Urotouotarius Laualis üt,
albcierent . z . ) ^ .ci Tribunal boc uni-
versae causae e doiuitatibus , uti et a
Uabu1a ^uäiciariaU .6K'norn,nLa1matia6,
(^roatiae et Llavoniae appellatae revi-
äerentur . 4 . ) Lausae vero oötavales,
xrout in tabula Ue §ia fuäiciaria , ist-
kiie tan ^uam in Uoro ^rimae - Inlkantiae
cliscuterentur . z .Minc tarnen apxella-
tio acHabulani Ks ^ iain xaterst.

Huoä autem all ssabulam ^uäicia-
riam Re §nornrn borurn attinet , ea
relic^uis UeFni kkun§ariae Liiirictua-
libus Uabulis penitus consormata elk
ieo soluin cuin äiscriniine , guoä binc

non

schworne zugegen seyrr sollen ; 4 ) daß von
den bey diesen Gerichten gefällten Urthei-
len die Appellaziou an die königliche Tafel,
und im Falle einer weiteren Berufung , an die
Septemviraltaftl erlaubt sey ; Z ) daß alle

Rechtssachen , die vormals vor den Land¬
richtern abgehaudelt wurden , künftighin vor
diesen Gerichten , als ersten Gerichtsständen
anhängig geinacht werden sollen*

IV . Für die Königreiche Kroatien und
Slawonien sind zwey Tafeln , eine Banal-
und eine GerichtsLafel bestimmt worden,
mit der Verordnung ^ daß 1 ) bey der Ba¬
naltafel - , der Banus , oder wenn derselbe
abwesend , oder rechtmassig verhindert wä¬
re , dessen Statthalteroder Vizebanns,
den Vorsitz haben soll ; 2) dass bey dieser
Tafel eine Person aus der : Geistlichkeit ,
zwey Magnaten und vier Edelleute , davon ei¬
ner der Vizebanns , und einer der Banalpro-
tonotarius seyn nmß , beysitzen sollen ; g ) Bey
diesem Gerichte sollen alle Rechtsachen , irr
welchen man von den Gespanschaften , wie
auch von der Gerichtstafel der Königreiche
Dalmatien, - Rroazien , und Slavonien,
appellirt hat ^ wieder vorgenommen werden;
4 ) die Oktavalrechtsfacheu sollen , wie bei¬
der königlicher : Gerichtstafel , also auch hier,
als bey einem ersten Gerichtsstände , unter¬

sucht , und entschieden werden , 5 ) jedoch soll
von da die Appellazion an die königliche
Tafel offen stehen.

Was aber die Gerichtstafel dieser
Königreiche betrisst , so ist sie ganz auf dem

Fuß der Ungarischen Bezirkstafeln gefetzt
worden, nur mit den : Unterschiede , daß
von derselben nicht gerade an diö Königliche
C 2 Tafel



2o

uon äirecto aä ladulam R.e § iam , fßä
priu8 aä Langem , ab kac äeui ^us,
ii ^uis fententiae eju8 acciuiefcsre no-
luit , aä illam appellatum fuerit.

V . In / ttAA/A / 'e-
<̂ Q/re« üve Vicecomitum et ^ uämum
l^ odilmm , ampliata uiki1omiim8 po-
telkate , porro ^nohue Kabilita , a. c^ni-
dus appellatio aä Leäem ^uäiciariam
O o Mita tu 8 ( Le</ ?va??r ) iuäe aä labu-
lam ke ^iam , et Zeptemviralem pa¬
tebat . Ita etiam c^uoaä Oivitate8 lä-
beia8 , Ke § ia8ciu6 , et Noutana8 uulla
ma ) ori8 momeuti mutatio iuteioellit.

§ ' 4'

Omnium prima perioäug , ^uaelub
Z . Ltepbauo primo fäunZarorum Ke §e
uoepit, ' ae tribus psue feeuii8 - äura-
vit , limpliciibimam exbibet ŝuäicio-
rum form am . IInu8 ^ui8 ^ue fupre-
MU8 Oome8 fOomea 0a8tri ) P1ÜMU8 in
fua parocbia ( Oomitatu ) ^uäex fuit.
7Vb äoc äirecte aä Ke ^em appellatio
patebat , <gui jam fo1u8 , jam aäbibito

, aut (7o//r ^ e (7^ ^// ju8 ex
arena plerumc ^ue ore äicebat . f^.t
liaee ^uäiciorum ratio et populo Ou-
riam 8 .e § iam 1on §s viarum intervallo
peteuti Zravi8 , et I^.e § ibu8 , Quo¬
rum aure3 continui8 pulsabautur ^ue-
rimonÜ8 , permolelka acciäit.

c ° -

Taftl , sondern zuvor an die Banaltafe ! ,
und erst dann , wenn inan mit dem Spruche

derselben nicht Zufrieden war , an dis Königli¬

che Tafel appellirt wurde.

V . In den Gefpanschasten sind die

untergeordneten Gerichte , oder die Ge¬

richte der Vizegespane und Stuhlrichter

mit crweiteter Gewalt auch für das Künf¬

tige bestätiget worden ; von ihnen stand die

Appellation an den Gerichts - Sitz der Ge.

spanschast und von hier an die Königliche
und Septemviraltafel osten . Auch in -Anse¬

hung der freien königlichen und Vergsiadts

ist keine wichtige Aenderunggetroffen worden,

4'

Anmerkungen über den ersten
Zeitraum.

Dieser Zeitraum , welcher unter dem

heil . Stephanus , ersten Könige der Ungarn

angefangen , und fast drey Jahrhunderte

gedauert hat , zeigt die einfachste Gestalt
der Gerichte . Ein jeder Obergespan,

( Burggraf ) war der erste Richter in sei¬

nem sogenannten Sprengel , ( der Gespan-

schaft ) Von diesem ging die Appellation

gerade an den König , welcher bald allein,

bald mit Zuziehung des Palatinus , oder des

obersten Landrichters auf der Stelle , mei¬

stens mündlich , Recht sprach . Allein diese
Art Gericht zn halten , fiel sowohl dem

Volke , welches nach dem königlichen Hose

oft aus weiter Entfernung ziehen mußte,
als den Königen , deren Ohren mit bestän¬

digen Klagen belästiget wurden , sehr be¬

schwerlich.
Kö-
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O !oma .nnus ^uiäem ^ .ex Zruvi
iauio incommocio , lata ea . 1e § e , ud in

^uolibet Lpikcoputn dis per unnuni
L ^nocius celedrAretur , In hua . ^<a/?r
L7s?/re^ , ^r/Q/rr l7e?//r/ü^ rr//s^r//?r Mrr-

cs/r ^e/rr>e/rü : Q/ ^ r/e r/>r

^r/ss/öe ^ e// <2/?r /̂H C ci-
tnrus ^ co// ?̂ ^/e/ -eü , ^/ecL/^

, mecieri conubuLur.
(7o/L)/n . / )L>c/-. //ö?'. i . c<̂ p .

'2 .

Leä ssueerquo ^ue cooräürÄtio ulio-
ĉ nin plurirnis obnoxia . ciillieu1tatibu8
paulo po8t exoievisse viäetur , cmn
nuliuin i11iu8 veKiAinin uinpliu3 in to-
to 1^ eZ,nm ( loäice xeperiutur.

tz - 5-

in secnncia ^uäiciorum perio-
äo R.e § 68 e ^uicleni podeZtute ^

' näican-
äi in oräiiiurio3 R. e § ni ^uäice8 cii-
V 6 i'808 ciu 6 Nu § i8dratu8 äerivatu , ina .-
xna . cururum purte liberuti sunt . Leä
contra , ĉ uorrioäo per ici ju3titia6 aä-
rnini8trationi con8nItum iuerit , e se-
^nentibu8 patedit.

0räinarÜ3 R.e§ ni ^uäicibu8 im-
menLn , nt ita äicani , et ndsolnta . jn-
äiLnnäi pot68tu .3 cielata 68t , nt aäeo
rnirnm non üt , 003 auctoritatein in-

König Lolomann wollte zwar dieser

Unbequemlichkeit durch ein Gesetz abhel-

feu , wodurch er verordnete , daß m jedem
Bistnme zwei Mahl des Jahrs eine Ver¬

sammlung gehalten werden sollte , zu wel¬

cher sowohl der Burggraf , als die mit an¬
dern Würden bekleideten obrigkeitlichen Per¬
sonen zusammen kommen , und wo jeder,
wenn er auch ohne Siegel berufen wurde,

unfehlbar erscheinen oder widrigenfalls für

schuldig gehalten werden sollte;
!

' '

Aber auch diese Verordnung , die ohne
hin mit sehr vielen Beschwerlichkeiten ver.

knüpft war , scheint bald ausser Acht gekom¬
men zu seyn , weil '

man davon in dem gan¬
zen Gesetzbuche nirgends mehr eine Spur
findet.

§ » Z»

Anmerkungen über den zweiten
Zeitraum.

Zu dem zweiten Zeiträume sind die

Könige zwar , nachdem sie die richterliche
Gewalt auf die ordentlichen Richter des

Königreiches und verschiedene andere Ma-

gistratspersouen übertragen hatten , von ei¬

nem großen Theile ihrer Sorgen befreiet
worden , in wie weit aber dadurch der Ver¬

waltung der Gerccht
'
gkeit berathen war,

wird in dem Folgenden sich zeigen.

An die ordentlichen Richter des Kö¬

nigreichs ist so zu sagen eine so unermeßli¬

che und unumschränkte richterliche Gewalt

übertragen worden , daß es kein Wunder

istam



AM in or>primsudo8 uonuuncruam mi-
8eriore8 Mobiles , uti ida asdats m
aiÜ 3 ekiam U. e § ui8 deri solebat , eou-
vsrtis8e . Oomplura csrte ea de rs^
m i^8i8 Im § ibu8 arZumeuta ex8tant.

Oec . / // . rrct. 8 - Our suim

tot, tautae ^us Os ^s8 coutra Ostc,r-
Oc>̂ c>§ , g^uas uou imsrs ĉ usuter occur-
ruut , ferri debuers?

^ ec sati8 . Ordiuarii ^udics3 pri^
M3.8 M U. 6 ^U0 dl §uitat68 tsusuts8 po-
tS8tatem suam cum sui8 Vic68Fereu-
tibu8 ac ? rotouotarÜ8 , ip8a is § e id
approbauts , commuuicaruut , t^ ui po-
tsntia borum srsti proprii sasps com-
modi potiu8 , ^uam cau8autium du-
diosi iueruut^

^ .ccedit , guoci m cau8i8 live ap-
xeilaudi8 , üvs moveudi3 LractaudiL-
HU6 uou 16V13 rerum coufuÄM ob86r-
vata susrit . Oalmatae appellabaut ad
palatiuum : Llavoues , Oroatas st Irau-
5 Üvaui ad ffudicsm Ourias U .SA

' ias : .
Oomitatug ad Hbulam l^SFiam : . Oi-
vitats3 ad Na ^istrum laveruicorum
alias , ^ alias ad ? sr8oua1j8 ? i'as8su-
tias U.e § ias Oocumteueutem : prasts,-
rsa sx omuibu8 bi8 l^ori8 alÜ8 ad
? alatiuum , vslut supremüm su8titias
dribuual , appellatio , a1Ü8 ueutic ^uam
patuit . biraut cau8as , c^uas tria do-
ra appsllatoria , alias <̂ uas vix uuum
babueruut.

l^ e§ i , Palatino , sudici Ourias
Kenias 0MUS8 absc^ue diLcrimiue cau-

ist , wem : sie , nach dem damalioen Beispie¬
le anderer Königreiche , ihr Ansehen zur
Unterdrückung der ärmeren Adelichen miß-
brauchet haben . Hievon liefern uns die

Gesetze selbst mehrere Beweise ; dem : war --

um nrußten sonst wohl so viele und so-
strenge Gesetze wider die Gewaltthatigen ^
dergleichen , öfters Vorkommen , geuracht
werden ^

Mcht genüg t - Die ordentlichen Rich¬
terwelche zugleich die vornehmsten Wür¬
den im Königreiche bekleideten , haben ihr^
Gewalt mit Bewilligung der Landesgesetzs
selbst , mit ihrem Stellvertreter : : und den

Landrichter » getheilt , und diese , welche aus
derselben Macht sich steiften , sahen nur gar
zu oft mehr auf ihren eigenen als der strei¬
tenden Th eile Nutzen ».

Dazu kommt noch , daß sowohl in An¬

sehung der Appellazions als der Verhand¬
lungsart der Rechtssachen keine geringe Ver¬

wirrung herrschte . Die Dalmaticr appelir-
ten an den Palatin , die Slavonier , Kroa¬
ten und Siebenbürger an den obersten
Landrichter ; die Gespanschaften an die kö¬

nigliche Tafel ; einige
'
Städte an den Ta-

vernikrB ; andere am den Stellvertreter der

persönlichen königlichen Gegenwart : Ueber-

disß stand einigen die Berufung von allen

diesen Behörden - an den Palatin als die

oberste Iustitzstelle , offen , andern aber nicht.
Es gab Rechtshändel , welche drey Appel¬
lazions - Behörden , und andere , welche
kaum eine hatten.

Der König , der Palatin , und der

oberste Landrichter konnten über alle Rechts-
- Häm



cas jodlcare iicoit : peeoüares tamen
oausae erant fmZoiis borom per 1e-
86m delatae . Ita pariter VicesFe-

-rentes et ? rotoliotarii non modo su-
diciis Octavalibus et Lrevibos , ot
sndices interer ^nt ; fed extra , etiam
solitnm jodiciorom loenm Z?^ ZQ/-ZZ-

nnmo in proprös et !am domi-
bus Utes äirimedant-

Z .t ciniä de Mandates dieendnm?
Aninbet sudex ordmarius , ^uivis ? ro-
tonotarius 6§ido provlsus , Lancella-
rla pariter Ue ^is major et minor Man¬
data expediendi jus babebaut . Ita-
^ue in una eadem ^ue causa actor ab
ono , reus ab alio faepe sodice Man¬
data attuiit , ĉ uae non raro übi o^ po-
nebantur , et inferiorem sudicem , cui
obtem ^ eret , anci ^ item reddebant.
Aam ob rem xiurimae in Lomitiis f .e-
868 latae funt , ^uibus et nimia ordi-
nariorum sudicum in concedendis
Mandatis faciiitas restricta , et infe-
rioribus Ma ^istratibus ^ Mandata be-
§ i , ac juLtitiae contraria fepouendi
potestas data i 'uit.

Händel ohne Unterschied , ein Urtheil schö¬
pfen , und ausser dem wurde jedem der¬
selben in einigen besonderen Rechtsfal.
len zu sprechen die Macht ertheilet . Eben
so wohnten ihre Stellvertreter , und die
Landrichter nicht nur den Oktaval und kur¬
zen -Gerichten , als Richter bei , sondern sie
entschieden außer den gewöhnlichen Gerichts¬
höfen , auch in andern Orten , ja sogarm
ihren eigenen Wohnungen , die Vorkommen-
Heu Rechtshandel.

Aber was soll man erst von den ge¬
richtlichen Befehlen sagen ? Jeder ordent¬
liche Richter , jeder mit dem Siegel ver¬
sehene Richter , auch die grössere und klei¬
nere Kanzellei des Königs hatten das Recht
Befehle auszufertigen. Daher brachte oft
in einer und ebenderselben Rechtsache der
Klager von einem , der Beklagte von ei¬
nem andern Richter Verordnungen bei,
die sich nicht selten widersprachen und den
untergeordneten Richter in Zweifel ließen,,
wonach er sich zu achten habe . Aus dieser
Ursache sind ans den Landtagen sehr viele
Gesetze gemacht worden , in welchen die alls
zugrosse Leichtigkeit der ordentlichen Rich¬
ter in Ertheilung der gerichtlichen Befehle,
eingeschränkt , zugleich auch den untergeord¬
neten Magistraten die Macht verliehen wur¬
de , solche Verordnungen , wekn sie den Ge¬
setzen , und der Gerechtigkeit zuwider lau¬
fend befunden wurden , bei Seite zu legen.

Huodsi cjms hodicia OctQur?//<r,
<2 , ZU/no/ 'LZZ/ra/ Z<2 , Zc/ 'e/ ??/ o/r

'
<L,

, et b m d ia consideret : b
hois multiMicia aba sudicia,
?? bve Zor/aZZ/^ e , ZrzeZ/Z , Zzoc/azucr-

Wenn man die Oetaval , kurzen , aus¬
serordentlichen , psremtorischen , Artikularge-
richte und dergleichen betrachtet ; wenn man
ferner die andern vielfältigen Gerichte , das
allgemeine Palatinalgericht . das Gericht

des
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tcre (Tozz^ z'öo-zztz
'
ozrz

'^ , TU « ? / zzz'6zz -?z^

/ ^z sc/zrzz2zz^zozrz> , ^ zzzzzi^zr ^ z^ T^ z-̂ z , et

^ z-2zezztr> ^ rzzze , ciuLS omnin in Kmie

^ erioäum iiiciäunt , et ĉ uäs üid !iuc

ixL xerioäo 5erm3 , aut citius xudlien.

1e § e udroFAii o ^ ortuit , xerxenäat;
ii hui8 iä animo revolvAt , Mls tem-

xoridus xlerumgue non tam scriptum
<̂ UAM con8uetnäine inäuctAM In ^ n-

äiciis 1e§ em odtinnikse , sucilo intel-

Ii § et , tiune lila netate suäiciorum
confn8io fuerit ; dir uäeo mirum non

iit , t//zrziz> /zrrzzzr ^ e § em in Oiplomute,
c^noä Iripurtito Verdöc ^ iuno prueü-
xnm le ^ itnr , scridere : ^ zzz

'
örz^z/zzzzr,

verbn Innt äip ! omAti3 , zzz / zzz/zczzzzz/o ^
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'
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'
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des Zweykampfs - die emberusenen Versam-

lungert , die dreimaligen gerichtlichen Vor¬

ladungen , die Gerichtsproben mit dem

glühenden Eisen oder - siedenden Was¬

ser , welche alle in diesen Zeitraum fallen,

doch auch wieder in diesem nahmlichen Zeit¬
räume früher oder später durch die Gesetze

abgeschaft werden mußten , überdenket;
wenn man auch erwägt , daß zu diesen Zei¬
ten meistens nicht so sehr das geschriebenes
als blos ein durch Gewohnheit eingeführ-
tes Gesetz galt , so wird man leicht einse-
hen , was daznmahl bei den Gerichten für
eine Verwirrung geherrscht haben müsse.
Es ist also kein Wunder , daß der König
Uladis 'Iaus in der dlrkunöe , welche im

Eingänge des Tripartitum sich befindet,
also schreibe . " Da einige inr Rechteres
„ chen oder Rechtsuchen die Gewohnheit,

„ andere die Vorschrift der Verordnungen

„ befolgen und an führen , so wären nicht

„ nur zwischen denjenigen deren Rechtssa-

„ chen untersucht wurden , -sondern auch

„ unter den Richtern und vornehmsten

, , Rechtsgelehrten des Reiches selbst so gros-

, , se Streitigkeiten , wegen der Auslegung

„ solcher Gesetze , Gewohnheiten und Ver-

„ orduungen , entstanden , daß zuweilen die-

„ jenigen , die sich mehr auf ihre Starke und

„ Macht , als auf die Gesetze und Gerech-

„ tigkeit verließen , den Nichterstuhl mit

„ einer großen Schaar ihrer Anhänger an-

„ fielen , und dasjenige , was sie durch

„ Gründe und Gesetze nicht erhalten konn-

„ ten , durch ihre Menge und ihr Geschrei
„ zu erlangen trachteten . So geschah es

„ öfters , daß einer in irgend einer Rechts-

„ fache obsiegte , und ein anderer in dem

„ nähmlichen oder einem ähnlichen Falle
uu-



lE eorc/// ? , „ unterliegen mußten . Mit diesen und der-
//r rn - „ gleichen Irrthmnern war alles erfüllet,

„ und durch diese so veränderliche und
„ vielfältige Auslegung der Landesgesetze
„ und Gewohnheiten stand den Verläum-
„ dern der Weg weit osten , und sowohl
„ die Richter , als auch diejenigen , über de.
„ ren Rechtssachen gesprochen wurde ,
„ schwebten in Finsteruiß.

ssievut nempe illu uedute Lu PIun - Es ging also damahls in Ungarn eben
§uriu itu , prond in u1Ü8 etium R.6- wie in andern Reichen , besonders m
rzniL , prue86rtim uudem in viciou Oer - dem benachtbarten Deutschlande und in Böh-
muniu , et Lolremiu , ubi non tum nien zu , wo in diesen daher recht eigeut-
ue ^ uitu8 , <̂ uum potentm kuepe nume - ^ ich jvgenaunten Zeiten des ^ austrechts , mei-
ro pruevulebut , utc^ne nt vio1enti8 siens Gewalt vor Recht galt , und die Ge-
uctionibu8 specie8 ciuuepium ueciui - setze , damit den gewaltsamen Handln »-
tuti8 conciiiuretnr , ip8ue 1e § 68 enm gen einiger Anstrich von Billigkeit gegeben
in lenlnm u ? otentioribn8 truliebun - werde , durch die Mächtigen so ausgelegt
tur , hni eorum eüreni licentiue mu - wurden , wie sie die Zügellosigkeit am mei-
tzi8 ULcomoäutn8 viäebatur . sten begünstigten.

(^no ucceciit , huoä , et8i ^näex
ue ^uum tnlÜLet sententiam , luope
tumen oli pru6pod6irtium Optimudum
ilon uliter , tzuum
urmutu ^ us munn in bxe ^ untionem
äeänci potuerit . (^uae pruepoteMlu
1en8im eo cievenit , nt pmblicu letze
itAtN6N (lnM ln6L'it .

' nt , ) U.6X , ü 6AN-
„ 8A 60rumip80 , vel ? 6r80iiuli ? 1U6-
„ 86ntiu motA , tractutu , linulem con-
„ c1n8ionem lortitu inerit , itu nt exe-
, , ĉ nntio cnm urmi8 kisri clebeut , -ex
z , ln8cepti r6Aimini8 Ini olliLio eum
- , per l'e j vel per Mie8uorurio8 kuo8
- , Perutz . i Meiut.

To/ -? . / . „ O' t

Dazu kommt noch , daß wenn auch die
Richter einen billigen Spruch gefallet hat¬
ten , derselbe doch oft , wegen Uibermacht
der Grossen , nicht anders als mit Mann¬
schaft und bewaffneter Hand in Vollziehung
gesetzt werden konnte . Die Uibermacht ging
nach und nach so weit , daß mau durch ein
öffentliches Gesetz anordneu mußte , " wenn
„ eine vor dem Könige oder seiner persön-
„ liehen Gegenwart anhängig gemachte Sa-
„ che zur Entscheidung käme , und die Voll-
„ streckung mit Waffen nothwendig wäre,
„ der König verpflichtet seyn soll , dieselbe
„ entweder selbst zu unternehmen - oder durch
„ seine Schatzmeister unternehmen zu las-
„ sen;

D Daß



„ I7t ? a1atmn8 deneadur üib amik-

„ sione odicii bii , in ciua .ntu .ni vires

„ eiu8 suppetmit , execimitionem ( in

„ causis cora .ni ipso terminatis ) per
i, §ente8 et domines snos peraAere.

„ blt ssudex Luriae 8 .6Aiae in

„ Iln ^aria , La .nu8 in R.e §nis Oalma-

„ tiae , Lroatiae et Zlavoniae , et

„ Vaivoda in d'ransilvania ad exe-

„ <iuution68 ^udiciariarum velibera-

„ tionuni ünali proceksu et exitu per-
„ dciendas , et , d buiusmodiexec ^uutio-

, , nibus Lastrum , vei Lasteilum cle

„ manibus expuZnari cie-
debit , etiam Ilie , pro parte cujus

„ a§etur , cum tota potentia , et om-

„ uibus viribus luis aävenire tenean-

„ tur , immo Mobiles quoc^ue R.e §no-

, , rum illorum pariter fuccurrere ünt

„ obli ^ati.
„ / / . Decr . / / . Z . 6.

II,t adeo mirum non üt , 8ta-
tu -8 et Ordmes blunMariae in Lomi-
tüs 6acsieusibus anno 1518 . cou-
§re ^a.tos , publice con ^uestos eise,
„ observationem etexeciuutionemLon-
, , stitutionum ( antebac lactarum )
„ nusciuam subsec^ uutam iuiise : ideo

„ omnia in irritum transivilse : La-

„ stra ünitima plurima perivisse , et

„ breviter , coniiiso , praeposterociue
„ ordine cuncta Ke ^ni et Keipublicae
„ iacta , tam in ejus dekensionis ex-

»>

„ Daß der Palatums bei Verlust seiues

„ Amtes gehalten seye, in soweit seine Kräfte

„ zureichen , die Vollstreckung in den vor

„ seinem Richterstuhle abgethanenen Rechts-

suchen , durch seine Mannschaft , zu bewir-

„ ken;

" Daß auch der oberste Landrichter in

, , Ungarn , der Banus in den Königreichen

„ Dalmatien , Rroazien und Slavonien

„ rmd der Woywode in Stebenbürgen , alle

, , ihre Kräfte auwenden sollen , um den Ge-

„ nichts - Spruch in den bei ihren Gerich-

„ ten beendigten Rechtsfällen in Vollzie-

„ hung zu setzen , und wenn bei dergleichen

„ gerichtlichen Vollstreckungen , eine Burg

„ oder ein Schloß den Händen eines

„ Grossen mit bewafneter Hand entrissen

„ werden müßte , auch derjenige , zu dessen

„ Vortheil die Vollstreckung unternommen

„ wird , mit aller seiner Macht und seinen

„ Leuten dazu mitzuwirken habe , ja auch

„ die Edelleute dieser Königreiche gleich-

„ falls Hülfe zu leisten verbunden seyn sollen.

> . .

Es ist solchergestalt kein Wunder,

wenn die auf dem Landtage zu Bacs im

Jahr 1518 . versammelten ungarischen Stän¬

de sich össeutlich beschweret haben , " daß

„ die Beobachtung und Vollziehung der vorher

„ ergangenen Satzungen , nirgends erfolgt

„ ist ; daher sey alles verichtet worden , die

„ meisten Gränzfestungen seyn zu Grunde

„ gegangen , und kurz alle Veranstaltungen,

„ welche sowohl zur Vertheidiguug des

„ Landes , als wegen Verwaltung der Ge-

„ rechtigkeit getrosten worden sind , wären
in
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„ peäitiorm , r^uam et ^uäiciorum 66- „ m Unordnung und Verwirrung gern-
„ l6bration6 processissS . „ then. "

/ / . / / . i.

1^ 18 , multi8 ^u6 a1Ü8 iucommoäig Diesen und vielen anderen Gebrechen
et coulu8iouibu8 , quus jum sub rila - und Verwirrungen , welche schon unter Ula.
äisluo U . lummopero viZedant , r6M6- dislaus II . sehr überhand genommen hat,
äium ĉ uiäem ulic^ua in purto ullatum ten , ist zwar durch Verhör ) eiuigermas-
68tperV6rdoc2ium , cum cou3U6tuäiun - sen abgeholfen worden , da er das eonsus-
rium Ke §ui Î Iuu §uria6 ^U8 lud nomine tuäinariurn Ius des '

Königreichs Ungarn
compiluvit , et in scriptum zu sammeln , und schriftlich herauszngeben

r6 <1eFit . 86 <I pin8 aäliuc cleZiLleratum unternommen hat . Allein daß er damit
fnis8e , vel inäe ar ^nere licet , quoä kein vollkommenes Genüge geleistet habe,
Ltmtu8 et 0räin68 , vix trice8imo po8t laßt sich schon daraus abnehmen , weil die
rnorteni tI1uc1i8lui Ue § i8 anno x>rae - Stande kaum zo Jahre ' nach dem Tode
ter1ap8o , in pnb1ici8 Ue §ni LomitÜ8 des Königs Uladiülauü , auf dem öffeut-
R.e § i k'erciinanäo I . sn^plicaverint , nt liehen Reichstage, den König ( Ferdinand I . )
Oecreta . A.ntecel8oruW Inorum u8 ^ue ersucht haben , die Verordnungen seiner
ad proximum generalem Oiaetum Borfahrer bis zu dem nächsten allgemeinen
emendari , emenciatacine in unurn cor - Landtag zu verbessern, und in eine Samm-

xn8 reäi §i cnraret . (^uoä ti68iderium lung bringen zu lassen . Dieß Verlangen
8tntn8 et Oräin68 ^io3tea l^no ^ne lue - haben die Stände auch oft nachher geau-
xenumero rep6tüs86 , comp1ure3 I^e - ßert , wie es aus mehreren Gesetzen zu
§um ^ rticuli ä6mon8trant . ersehen ist.

Z . 1527-

H . 6. . §. 6.
Äumer ^ungen Uder Heu dritten

Zeitraum des Gerichtswesens.

Onilidet , qui V6rituti 8 ttuäio t6- Jeder Wahrheitssreund muß beken-
netur , futenäum 68t , im- nen , daß Kaiser König Aarl VI . dessen
morta .Ü 8 ap>ud ^rutum Oentem blun - Nähme ewig dem ungarischen Volke un-
Aarum memoriue lm^ eratorem , Re - vergeßlich bleiben wird , dem Königreiche
F 6 MHN 6 , muximnm nniÜ8 ^ u 6 V6rbi8 eine ungemeine , und niemals genugsam zu
Iati8 depredicundum kte§no univer 8 o preisende Wohlthat erwiesen habe , da er

pru 68 titil 86 beiielicium , cum novo ^u- durch Festsetzung einer neuen Gerichtsord-
diciorum ordine KubUito , non puu- nung , das Reich von vielen Beschwerden,

cis , Ds ^



cis , huibus res juäicinlis UNteftne im-

plexu iuit , U.e§num ciiftiLnitnLibus fe-
liciter liber ^ sset . tum en mi¬
nus omnibus , hui stus blunMriAS pe-
nitius co ^ nitum ftLbent , gunepium
etium tum , ĉ uibus justitiue uämiui-
strutio äiffrcilis utc^ue impIicLtu reä-
ciebutur , remurisikse futenäum est.
Uuuene puueäem Lnimaäversiones rsm
äiluciäubunt.

Ttenim tzUAS cuiiSAS in seeuncig.
periodo ciiversi Präices in vuriis , di-
Ltinctisc ^ ue k'oris tractubunt , eus om-
nes -V/ . in unicnm , c^uue ? e-
stiui coustitutu est , ^ ubu ! 3m Ue-
§iam , uti kuprrr diximus , rejeeit . 8u-
navit itn fapientii

'simus I^ex invete-
rutum Nnjorum nostrorum vulnus ,
non co § itrr.n8 , uliud incie priori duud
levius nasc ^ turum . Lum enim rrd boc
ipsum Iribunal omnes etium totius
R.6Fni , ? artiumciu6 unnexnrmm cau-
sue uppellutue conkiuxerint , id sepuu-
tum tunciem est , nt tuntn cousurum
t ^m eurrentium , ĉ uam uppellntnrum
in nobiii Iroc , omnic^ue kdunFuriue ve-
nerunäo 1'ribunali moles exstiterit,
ut nullu curu , nuliuciue inäustria . iis
expeciienäis luiüceret . ^-lirum ituoue
nemini viäeri äebet , errusns , cirine
in Iribunuli ftoc ex jure inedoutAe
i'uerunt , pluribus etinm unnis jucuis-
se , äonec 5eriem attin ^erent , ne pro-
inäe nksumi referri ^ue potuerint.

in welche v och er das Gerichtswesen verwi-

kelt war , glücklich befreiet hat . Jedoch

müssen auch alle , die das ungarische Recht

genauer kennen , gestehen , daß nichts desto-

weniger noch vieles übrig geblieben ist , wo¬

durch die Verwaltung der Gerechtigkeit

ungewiß , beschwerlich und verwirelt wurde.

Einige wenige Anmerkungen werden dies»

Sache besser ausklaren.

Diejenigen Rechtssachen , welche in d e r.r

Zweiten Zeiträume verschiedene Richter bei

mehreren und abgesönderten Behörden ab.

handelten , hat Rarl VI . alle an die ein¬

zige königliche Tafel , welche zu Pest er¬

richtet worden ist , übertragen , wie wir

oben gemeldet haben . Der weise Mo¬

narch hat also einem von unfern Vorfüh¬
rern herrührenden Gebrechen abgeholfen ,
und dachte nicht , daß daraus ein anderes

nicht geringeres entstehen würde . Denn da

zu den nahmlichen Gerichtshof auch alle ap-

pellirte Rechtssachen aus dem ganzen Kö¬

nigreiche und den damit verknüpften Län¬

dern zusammen kamen , so erfolgte endlich,

daß eine solche Menge von anhängig ge¬

machten und appellirten Rechlshandeln bei

diesem adelichen , und für das ganze Kö¬

nigreich Ungar .« verehrungswürdigen Ge¬

richte anwuchs , daß kein Fleiß und keine

Mühe hinreichte sie alle abzuthuu . Es muß

sich daher niemand wundern / daß Rechtshan¬
del , welche bei diesem Gerichte zuerst an¬

hängig gemacht wurden , durch viele Jahre

unberührt lagen , bis die Reihe an diesel¬
ben kam , voxgenommen zu werden.

Bei
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Ad contrarium in l ^ dnlis Oistri-
ctoa1idu3 aeciäiii . Euro enirn aä Ira3
tautum . illae cau8ae relatae fueriud,
^ nllL autettac ? rotouotarii traetadauti,
l^ ae vero nonnisi aä pauca .8 aämo-
äuur speeiss reäucautur , kecguuruiu
iuäe 68t , nt Oi8trictua1e8 Hdulae
faepe iuopia potiu8 cau8arum , quaiu
copla laborareut . Ici certe ueiuo,
tzui '^ribuualia Iraec penitiu8 novit,
äMteditnr , non raro in Eouridatu
^uopiaor , udi copio8iore8 i^ odi1e8
5nnt , coraru Vieeeomite nnico p1nro8
per auui äecur8uiu proees8U8 , ĉ uam
coraru alicgua e laduliZ Oi8trioLua1i-
du8 su8citAto8 5nis86.

A.t Vicecomituru , ac ^uäicunr i>Io-
diiium prae8ertiiui ii8 in Eoruitatibu8 ,
tzno8 Lopio8i ^ odi >68 incoinnt / äilli-
ci1i8 soi'8 init > I1ii8 uuivei '8a Eouii-
tatuum ue ^otia ? oiitica , Militaria . ,
Oeeouoiuiea , Erbariaiia -, cguae ^ aur
snb Maria . ll'ttere8ia ruagoreui in nro-
ciunr accrevernnt , iueurubebauc . II-
1o8 Eou §re ^atiouidu8 , 8eäibu3 fuäi-
ciarii8 tain civi1idu8 , cguaur crimiua-
1ibn8 , Eomputibug et äiver8i8 Oepu -'
tationibu8 iiu §uli8 ^na8i inen8ibu8 in-
t6r6l8e oportuit . Ilioruni rnuneri8
erat , huae ? riucep8 , «guae Oica8te-
ria nranäarant , janr inv68ti §are , janr
execgui , garu r6latione8 iacere , an-
nna8 , sem68tr68 , > aut M6n8trua8 1a-
be !1a8 cousscere , contributionein re-
partiri eh pluriura alia . praeter iraec
et gerrere ruuitiplicia , et ^ ravitate
maxinia neZotia iu8uper ^uivi8 iere
Vicecoiue8 , ^uivi8 juäex i>iodi1iurn

cau-

Vei den Bezirkstaseln aber hat sich ge¬
rade das Gegentheil ereignet ; denn da an die¬

se nur die Untersuchung und Entscheidung
solcher Rechtssachen übertragen wurde , wel¬

che vor dein die Landrichter behandelten ,
diese aber nur auf sehr wenige Gattungen

beschränkt waren , so folgte daraus , daß
die Bezirkstafeln öfter einen Deangel als

einen Ueberfinß an Rechtssachen hatten.

Gewiß wird niemand , der diese Gerichte
etwas genauer kennet , in Abrede stellen,

daß in mancher Gespanschaft , wo die Ade-

lichen häufiger sind , in einem Jahre mehr

Prozesse als vor einer Bezirkstasel anhän¬

gig wurden.

In der That hatten die Vkcegefpane
und Stuhlrichter , besonders in Gespan-

schaften wo der Adel zahlreicher war , ein

sehr beschwerliches Loos ; denn ihnen la¬

gen alle politischen , Militär - /ökonomischen
und Urbarial - Geschäfte , die schon unter

Maria Theresia sehr angewachsen waren,
ob ; sie mußten fast jeden Mouath den

Verfamlungen , den Gerichtssitzungen sowohl
m bürgerlichen als peinlichen Fallen , den

Rechnungslegungen und verschiedenen Kom¬

missionen beiwohnen . Ihre Pflicht war es
bald über die Beobachtung desjenigen , was
die Könige und Stellen befohlen hatten,

zu wachen , bald diese Befehle in Vollzieh¬

ung zu fetzen , Berichte zu erstatten , jähr¬

liche , halbjährige , monatliche Tabellen zu
verfertigen , die Abgaben auszumessen , und

dergleichen mehr . Nebst diesen, sowohl viel¬

fältigen als äußerst wichtigen Geschäften,

hatte fast noch jeder Vicegespan und

Stuhlrichter auch als erste Gerichtsbehörde
ver.



can8U8 privutornm tructunäu3 iruduit,
in hnibus primae Insdantiae ^uäicem
e ^ id . (^uiämiruni , ü can8ae , c^uae
saepe indra pauco8 menses äeiiniri
potuissent , cie ternrino in terininunr
re ^ ectae , piuribus etiani anni8 inäe-
ci8ae nran8ernnt , et ? arte8 ^uciici in-
8tant68 kauä rara iä kolurn re8pon-
rnm tulerunt :

verschiedene Rechtssachen von Privatperso¬
nen zu behandeln . Was Wunder demnach,
wenn Rechtshäudel , die in wenig Monaten
hätten geschlichtet werden können , nun von

Frist Zu Frist verschoben wurden , auch
durch mehrere Fahre unentschieden blie¬
ben , und die Parteien , wenn sie den

Richter deswegen erinnerten , stets die Ant¬
wort bekamen : " die Staatsgeschästs ge¬
hen vor "

Inter appeilata8 pariter cau8a8
aegua proportio äelnit . Lteniin ü
yui8 exempli §ratia cau8anr coram
Vicecomite ratione lihuicii ciediti 200
üorenorurn movit , ae perciiäit , aä
Leäenr ĵuäiciariam Eomitatus , abkac
sä labuiarn I^eZiarn , ac tanäeni aä
ladulam Leptemviralein appellare 1i-
cuit.

Auch bei den Appellationen in Rechts¬
sachen war kein billiges Ebenmaß ; denn
wenn einer z . B . vor dem Vicegespane
einen Rechtsstreit wegen einer richtigen
Schuld von etwa » 2vo Gulden anhängig
geinacht und verloren hatte , so konnte er
an den Gerichtöstuhl der Gespanschaft ,
und von da an die königliche Tafel , end¬

lich gar an die Septemviraltafel sich
wenden.

^ .t hui 6onurn 100,000 siorenornrn
ex jure rec ^uirere , atyue ex alienis
nranibus lidi rur8nrn venäicare volnit,
Iruic causa coram ^ adu1L Ke § ia in-
cdoanäa iuit , in ĉ ua ü aäversa len-
tentia lata est , unica ladula 8ep-
temviralis , aä yuam appellare licuit,
iupererat . Lausae iZitur äucentorum
äorenorum tria k' ora ^ ppellationis,
causae vero 100000 üorenorum unicum
xatait.

Aber wenn jemand ein Gut von 100,00«
Guld . das ihrn aus irgend einem Rechte
gebührte , suchen , und aus fremden Hän¬
den sich wieder zueignen wollte , so mußte
er diesen Rechtshandel vor der königlichen
Tafel anfangen , und wenn der Spruch
derselben wider ihn ausfiel , so war die ein¬

zige Septemviraltafel übrig , an welche er

sich wenden konnte . Rechtssachen also die
200 G . betrasen , hatten , örev Appella-
tions - Behörden , hingegen anderen die
100,000 G . zum Gegenstand hatten , stand
eine einzige offen.

18 , (M in (7omitatu exempli cau - Weiters , derjenige welcher z . B . in der Pe¬
ru pcstiensi coram ) uäice ? eäaneo ster Gespanschaft seinen Rechtshandel vor dem
causa , ceciäid , in vicinra tria ^ .ppel - untergeordneten Richter verlohr , hatte in

la - der



ladiom8 lora liaduid , 8eäem nempe
suäiciai 'iam et utram <p .ie lalmlam.
Ad tiui in remodissima . K.e §ni Eioa-
tiae ? rovincia . velnt in Eomitatu . 2a .-
Zrabiensi pariter coram ? eäaneo ^n-
<1ice causam peräiäit , ei per huatuor
lora Appellatioimm , primum nempe
per Leäein LomitaLus ^uäiciariam,
tum per labulam Vaualem , äein per
ladulam ir.e§iani , et äeuic ^ue per 8e-
ptemviralem trau8euuäum kuit . ^ odi-
lis itac ^ue ali ^uis per tot / ^ppellatio-
nnin I^ora propiu ^ ua , et remota cir-
cumäuctus non raro plus expenäit,
^uam lucratus est , aut eerte tot , tau-
torurn ^ue sumtuum , molestiarum,
morae ^ue pertaesus , justilsimam lae-

pe causam ipse äeseruit.

Eivi , hui 1 a.vernica .l 6M Eivita-
vitatem incolebat , causa coram Ma-
^ istratu Eivico peräita , aci Leäem
laveruicalem , c^uae tantum 5emel au-
ni uuius spatio , et t^ uiäem per 40 lo-
lum äies oräinurie celedrari loledat,
ab bac aä ladulam Ke ^ iam , et ad
bac aä Leptemviralem appeilare 1i-
cuit . A.t alter civis , ^ui in Livitate
lersoualltiae jurisäictiomMbjectaäo-
micilium babuit , aä Leäem lerso-
ualitiam appellavit : inäe li iterum
causa ceciäit , uullum amplius appel-
latiouis beueiicium babuit . läuus ita-
ĉ ue civis multituäirie , alter iuopia
appellatiouum premebatur.

der Nähe dreyAppellatkonsbehördcu , nahm-

lich den Gerichtüstuhl der Gespanschaft und

beide Tafeln ; allein derjenige der irr der

entferntesten Gegend des Königreichs Rroa-

zien z . B . in der Agramer Gespanschaft,

gleichfalls Dor dem untergeordneten Richter

feinen Rechtshandel verlohr , der mußte durch

vierAppellatiousbehördeu sich winden , nahm,

zu erst den Gerichtsstuhl , dann die Banal¬

tafel , hernach die königliche und endlich die

Septemviraltafel . Ein Edelmann also,
der durch so viele nahe gelegene und ent¬

fernte Appellationsbehörden gcführet wurde,

gab nicht selten mehr aus , als er gewann,
oder es geschah auch wohl , daß er so vieler

und so grosser Ausgaben und der so lang¬

wierigen Verzögerung überdrüssig , selbst der

gerechtesten Sache entsagte.

Ein Bürger , der eine Tavernikalstadt

bewohnte , mußte , wenn er seine Rechtssa¬

che vor dem Stadt - Magistrate verlohren

hatte , dieselbe vor den Taveraikalsitze , der

ordentlich des Jahres nur ein Mahl , und

zwar nur durch 40 Tage gehalten zu wer.
den pflegte , bringen ; von da konnte er an
die königliche und endlich an die Septem¬
viraltafel sich wenden . Hingegen ein ande¬

rer Bürger , der in einer der Personalgerichts¬
barkeit unterworfenen Stadt wohnte , appel-
lirte in diesem Falle an den Personalsitz,
und wenn er da seine Sache wieder ver¬

lohr , so konnte er nicht weiter gehen . S»

wurde demnach ein Bürger durch die Men¬

ge , dev andere durch den Mangel der Be-

rufungsmittel gedrükt . -

läuc acceäit , huoä actori , hui Dazu kommt , daß der Klager , der we-

bquiäi äebiti , ciuamvis uec 200 60 - gen einer Schuldsodernng , obschon sie nicht



renos esticiendis , causa , litom movit,
iria ^ xpeilationis Hora patuerint : ckp-
liu ^ueuLi aotom , in ^ncm capitis ken-
tentia lata fnit , ne rznickem a ^uäicio
8eckis Oominalis orckinarie nitro ap-
poliare licitum fncrit.

hnick qnock varia illa , gnao pri-
mis HInnFariao fecnlis inckucta fno-
runt , jnris remeckia ; , O/?-

c///?r ^>cr/fcr , fnb Laro-
lina etiam periocko permanserint , ^pni-
hns factum est , ut cansae non mocko
in ipso cnrsn vehementer retarckaren-
tnr , feck postrgnam jam ack nietam
äecurrerant , femel at ^ue iterum ack
primorckia rejicorentur.

^Vck baec orckinarii Ue §ni Piäices
hartibns ack 5e recnrrentibns Nancka-
ta aä inferiores UaZistratns etiam
fud Larolina periocko liberaliter cnn-
cesserunt , pnidns per unam et aliam
partemprocknctis , interckum collisiones
fec^uebantur , cursus certe jnstitiae
Hauck parnm retarckabatur.

Dengue procefsns in plures etiam
annos protractos fui ^ e praeter jam
memoratas causas , incke ĉ uociue re-
petenckum est , r^uock nUspiam ^uckicia
iixa in homitatibns fuerint ; hnock fe-
riae , ĉ ulbus ŝuckicia fckebant , ckucsn-
tos fere per anni fpatium ckies ecke-
cerint : ^uock suckices Lomitatnum il-
U,s lzno ^ue ckiebns , ĉ ui ŝuri ckicuncko

cki-

2OO G . betrug , einen Prozeß anhängig

machte , drey Appellationsbehörden offen Hat-
Le , hingegen einem wegen eines Hanplver-
brechens Angeklagten , wenn wider ihn das

Todesurtheil gefällt wurde , stand ordentli¬

cherweise nicht einmal die Appellation von
dem Herrenstuhle offen.

Za auch diejenigen Rechtsbehelft , welche
in den ersten Jahrhunderten in Ungarn em-

geführt waren , die sogenannten Prohibita,
Oppositionen , Repulsionen , Novum Sim¬

pler , und Novum cum Gratia , sind in
dem karolinischen Zeiträume geblieben , wo.

durch es geschah , das die Rechtssachen nicht
nur in ihren : Lause gewaltig gehemmet wur¬
den , sondern oft auch , wenn sie schon das

Ziel erreicht hatten , wiederholt zu dem er¬

sten Anfang zurück gesetzt wurden.

Nebst dem waren die ordentlichen

Richter des Reichs , für die bei ihnen an-

suchenden Parteien , auch in dem karolini¬

schen Zeiträume , nicht weniger freigebig mit

Befehlen an untergeordnete Obrigkeiten , wel¬

che von einem und dem anderen Theile zu¬
gleich vorgebracht , nicht selten Zrrungen ver¬

anlaßen , und wenigstens den Laus der Ge¬

rechtigkeit hemmten.

Daß endlich die Prozesse oft durch
mehrere Jahre in die Lange gezogen wur¬
den , muß man ausser den erzählten Ursa¬
chen auch daher ableiten , weil nirgends
in den Gespanschaften stäke Gerichte bestan¬
den ; weil die Ferien , während welchen die

Gerichte unwirksam waren , fast 202 Tage
in einem Jahre ansmachten ; weil die Ge¬

spanschaftsrichter auch an denjenigen Tagen,
die



ckicati suers , aliis avocadi I^eipubli-
cao muuiis , rci juäiciali intenti esse
non potuermt : cguoä äeuilgao vetus
lila lex , cgua ^uaelibet causa in äua-
bus, aut lunununi l^ uätuor octavis
terminari äebedat , non latis observata
luerit , Aävocatishue per varios ju-
riäicarum ar §utiaruin campos exspa-
tiari , et tot exceptlonuin , ^urisc ^ue re-
meciia babeutidus in plures etiani an-
nos Utes extraliere impune licuerit.

ssao sunt animaäversiones , huas
istbic omni cum canäore in meäium
aäserenäos censui . Ita enim , cum
omnis ^ uäiciorum sorma etratio , quae
inäe ab exorclio k-sun ^ariae in subsel-
liis ^uäiciariis substitit , uno c^uasi
vbtutu exliibetur , sacile guis ^ue men¬
te perspiciet , an , et Quantum Quarta
^ucticiorum periocius , ^osepbina nem-
xe , aä cguamrirmc properamus , a ve-
teribus nos ciifficultatibus evolverit,
remhueMciicialem , a ĉ ua salus , omnis-
(gue ? rivatorum selicitas clepenciet,
pianiorem , saciliorem , expeäitiorem-
^ue reäciiäerit?

- ^ f 33
die dem Nechtssprechen gewidmet waren,
durch andere öffentliche Geschäfte abgehal¬
ten , die Rechtssachen nicht besorgen konn¬
ten , weil man das alte Gesetz , nach wel¬
chem jede Sache , in zwei , oder höchstens
in vier Fristen abgethan werden mußte,
nicht mehr so genau beobachtete , und die
Advokaten , durch eitle Spitzfindigkeiten,
und mit Hülfe so vieler Exzeptionen , Rechts¬
behelfe und Rechtswohlthaten die Streit¬
handel , auch ans mehrere Jahre ungeahn¬
det hinausziehen konnten.

Dieß sind die wenigen Betrachtungen,
welche ich mit Offenherzigkeit hier jeder-
man vor Augen zu legen für gut befunden
habe . . Da wir nun die ganze Gestalt und
Ordnung - der Gerichte , wie sie von den
ältesten Zeiten Ungarns bestanden , gleich¬
sam mit einem Blicke übersehen haben , so
wird jederman leicht beurtheilen , ob und in
wie fern uns der vierte Zeitraum der Ge»
richte , nähmlich der Zosephinische , zu dem
wir uns nun wenden , aus den alten Be¬
schwerlichkeiten herausgerkssen , und das ge¬
richtliche Verfahren , von welchem das Heil
und Glück aller Privatpersonen abhangt,
einfacher , leichter und kürzer gemacht hat.

ö D H

ca . ETom / . Zwey-
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